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Jubiläumsgartl

Das Jubiläumsgartl wurde zum ersten Mal anlässlich des 700-Jahr-Jubiläums der Stadterhebung im Jahr 1971 angelegt.
Das kunstvolle Blumenarrangement wurde in diesem Jahr der Stadtmusik Kitzbühel gewidmet.

Die städtischen Gärtner unter der Leitung von Stadtgärtner Oskar Schwaiger verarbeiteten in diesem Jahr dafür rund
1.200 Echeverien, 2.500 Alternantheren sowie Islandmoos. Foto: www.flash-fotoservice.com
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Das Vereinsjahr neigt sich mit großen 
Schritten dem Ende zu, und wir blicken 
auf eine arbeitsreiche, aber zugleich er-
eignisreiche Zeit zurück. Im Mittelpunkt 
steht derzeit vor allem die Vorbereitung 
unserer großen 100-Jahr-Feier, die im 
kommenden Jahr stattfinden wird. Die 
Organisation eines solch bedeutenden 
Jubiläums bringt zahlreiche Aufgaben 
mit sich. Viele Sitzungen, Besprechun-
gen und Abstimmungen waren und sind 
erforderlich, damit dieses besondere 
Fest zu einem würdigen Höhepunkt in 
der Geschichte unseres Vereins wird. 
Um dieses einmalige Jubiläum auch or-
ganisatorisch erfolgreich über die Büh-
ne zu bringen, sind wir für jede helfen-
de Hand dankbar. Wenn Mitglieder der 
Kaiserjäger oder Freunde und Gönner 
unseres Vereins uns am Tag der Feier-
lichkeiten unterstützen möchten, freuen 
wir uns über eine Kontaktaufnahme per 
E-Mail oder telefonisch. 
Im Dezember findet zudem unsere 89. 
Jahreshauptversammlung statt. Ne-
ben dem Rückblick auf das vergange-
ne Vereinsjahr stehen dabei auch die 
Neuwahlen des Vorstandes auf der 
Tagesordnung. Wir freuen uns auf eine 
zahlreiche Teilnahme unserer Mitglieder 

und auf die gemeinsame Gestaltung 
der Zukunft unseres Vereins. 
Leider mussten wir im vergangenen 
Jahr auch von mehreren langjähri-
gen und treuen Mitgliedern Abschied 
nehmen. Besonders schmerzlich war 
der Verlust zweier Kameraden, die ih-
re enge Verbundenheit zum Verein bis 
zuletzt auch durch das Tragen der Uni-
form zum Ausdruck brachten. Unsere 
Gedanken sind bei ihren Familien und 
Angehörigen. 
Bei den üblichen Ausrückungen im 
Bezirk waren die Kaiserjäger selbstver-
ständlich wieder vertreten. Abgesehen 
von den traurigen Anlässen im Rahmen 
von Begräbnissen gab es keine beson-
deren Ausrückungen. Eine erfreuliche 
Ausnahme bildete die 100-Jahr-Feier 
der Ortsgruppe Kufstein, an der wir 
selbstverständlich teilnahmen. Es war 
eine gelungene Veranstaltung und eine 
schöne Gelegenheit, Kameradschaft 
und Tradition gemeinsam zu pflegen 
und zu feiern. 

Auch organisatorisch wurden wichtige 
Entscheidungen getroffen. Der Vor-
stand hat beschlossen, eine zentrale 
E-Mail-Adresse einzurichten, auf die 
mehrere Vorstandsmitglieder Zugriff 
haben. Dadurch können Anfragen, Ein-
ladungen und sonstige Anliegen künf-

tig schneller und effizienter bearbeitet 
werden. 
Wir freuen uns daher, unsere neue E-
Mail-Adresse bekannt geben zu dürfen:
kaiserjaeger@kitz.net

Wir bitten alle Mitglieder, Freunde und 
Unterstützer des Vereins, künftig für 
Fragen, Anregungen, Einladungen und 
Mitteilungen diese E-Mail-Adresse zu 
verwenden. Abschließend möchten wir 
uns bei allen Mitgliedern für ihre Unter-
stützung, ihre Mitarbeit und ihre Treue 
zum Verein herzlich bedanken.
In diesem Sinne: „In Treue fest“ 
eure Kaiserjäger der Ortsgruppe
Kitzbühel

Kontaktadresse:	 Roman Pischl · Kirchberger Straße 86 · 6370 Kitzbühel
				    Tel.: 0664 40 27 992 · E-Mail: roman.pischl@aon.at

Mit großen Schritten Richtung 100-Jahr-Feier
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Am Sonntag, den 12. Juli 
2026 konnten wir bei schön-
stem Wetter das 150-Jahr-
Jubiläum der Kameradschaft 
Kitzbühel im kleinen Rahmen, 
aber bestens organisiert von 
allen uniformierten Kamera-
deninnen und Kameraden 
sowie unserer Frau Kassierin 
Gertraud Luxner, unserem 
Herrn Stadtpfarrer Mag. Ms-
gr. Michael Struzynsk, dem 
Kooperator Herrn Johannes 
Lackner und unserem Kir-
chenchorleiter Andreas Kili, 
feiern.

Ein großer Dank gebührt 
dem Vizepräsidenten des 
TKB, Herrn Gerhard Schre-
der, dem Bezirksobmann des 
TKB, Herrn Reinhard Foidl, 
und dem Ehrenbezirksob-
mann des TKB, Herrn Hans 
Peter Koidl, sowie unseren 
Ehrenmitgliedern Stadtpfarrer 
Msgr. Mag. Michael Struzyn-
ski, Frau Signe Reisch, Herrn 

Kontaktadresse: 	 Norbert Obermoser · Siedlung Frieden 2 a · 6370 Kitzbühel
				    Tel.: 0664 39 60 583 · E-Mail: n.obermoser1@outlook.com

Peter Hechenberger für ihre 
Anwesenheit. 
Besonderer Dank gilt unseren 
freiwilligen Helfern, die ihren 
Teil dazu beigetragen haben, 
dass diese Festlichkeit be-
stens gelungen ist.
Den Fahnenabordnungen der 
Kitzbüheler Traditionsvereine 
mit den Schützen, Kaiserjä-
gern, Trachtlern und dem Ver-
ein der Südtiroler: Herzlichen 
Dank für ihre Ausrückung!

Um 10.00 Uhr begann man 
den Festakt mit der Begrü-
ßung von Obmann Norbert 
Obermoser, der auch einen 
kurzen Rückblick über das 
Geschehen in dieser 150 
Jahre alten Tradition gab. An-
schließend wurde eine wun-
derbare Messe und mit der 
Begleitung unseres Kirchen-
chores gefeiert. Die Krönung 
dieser Festmesse war, dass 
unser Kirchenchor das „Lied 
vom Guten Kameraden“ ge-
sungen hatte. Sehr viele Kir-
chenbesucher hatten Tränen 
in den Augen.

Nach der Festmesse mar-
schierten wir Kameraden und 
alle anwesenden Vereine zum 
Kameradenfriedhof, wo man 
Blumen und ein schwarzes 
Gedenkband niederlegte. 

Der Kirchenchor sang das 
bekannte „Libera“.
Nach der Feierlichkeit traf 
man sich im Hotel Rasmushof 
zum Mittagessen mit allen an-
wesenden Gästen. Bestens 
versorgt wurde man wieder 
vom ganzen Team rund um 
unser Ehrenmitglied Frau Si-
gne Reisch. Herzlichen Dank 
an alle.

Anschließend erfolgten als 
Dank die Ehrungen von 
Stadtpfarrer Msgr. Mag. Mi-
chael Struzynski und Kirchen-
chorleiter Andreas Kili.
Dem Kooperator Johannes 
Lackner wurde als Dank ein 
Ehrengeschenk überreicht.
Obmann Obermoser dankte 
speziell dem Kirchenchor, der 
uns bei dieser wunderbaren 
Festmesse begleitet hat.

Ein großer Dank gebührt der 
uniformierten Mannschaft 
und unserer Kassierin Frau 
Gertraud Luxner.

150 Jahre Kameradschaft 
Kitzbühel wurde mit großem 
Stolz von allen anwesenden 
Kirchenbesuchern und Gäs-
ten mit Würde gefeiert.

Auch die vielen Kommentare 
in den sozialen Medien waren 
für unsere Tradition bestens.
Einen herzlichen Dank an alle, 
die unser Festabzeichen 150 
Jahre Kameradschaft Kitz-
bühel gekauft haben.
Es waren sehr, sehr viele.

Bericht:
Obmann Norbert Obermoser                                                
Bilder: 
Kameradschaft Kitzbühel

20261876
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Der Trachtenverein Land-
sturmgruppe 1809 zählt zu 
den ältesten Trachtener-
haltungsvereinen des alten 
Österreichs. Erste Tätigkei-
ten von Bürgern der Stadt 
Kitzbühel zur Erhaltung der 
Tradition des Landsturmes 
gehen sogar bis ins Jahr 
1840 zurück. Die erste Ein-
tragung als Verein war am 
15. November 1867.

Der Name Landsturmgrup-
pe 1809 stammt aus der 
Zeit des zweiten Obmannes 
Josef Egger (1900 -1909) 
und dem dritten Obmann 
Johann Obernauer (1909 
- 1914) verdanken wir die 

Aufnahme der Frauen in 
den Verein. Das Denkmal 
des Kitzbüheler Landes-
verteidigers wurde 1909 
eingeweiht und der Schüt-
zenkompanie sowie dem  
1. Tiroler Trachtenverein 
1809 gewidmet.

Das 67. Unterinntaler Trach-
tenverbandsfest findet in 
diesem Jahr vom 29. bis 
30. Juni in Kitzbühel statt. 
Der Samstag ist der Jugend 
gewidmet und so beginnt 
das Fest mit dem Umzug 
der Trachtenjugend durch 
Kitzbühel. Beim Ausklang 
des Jugendnachmittags 
spielen die Fuchs Buam in 

der Innenstadt auf. Abends 
sorgen dann im Sportpark 
die Strangers nach dem 
erwarteten Fassanstich für 
Stimmung. Tische für bis zu 
acht Personen können be-
reits jetzt reserviert werden. 
Für Vereine und Firmen gibt 
es spezielle Angebote. 

Den Höhepunkt des dies-
jährigen Unterinntaler 
Trachtenverbandsfestes 
bildet der Festgottesdienst 
am Sonntag. Anschließend 
begeben sich alle teilneh-
menden Vereine beim Um-
zug durch Kitzbühel  auf 
den Weg Richtung Sport-
park. Dort begeistern die 

Jungen Thierseer zum Aus-
klang das Publikum.

Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme beim 67. Unte-
rinntaler Trachtenverbands-
fest in Kitzbühel. Für Musik, 
Speis und Trank ist auf alle 
Fälle bestens gesorgt.

Folgende Mitglieder feier-
tenn heuer bereits einen 
runden Geburtstag:
Susi Adelsberger  55
Leonhard Brettauer  65
Margit Holzer  65
Anna Gründler  70
Wendling Horst  70
Hans Wagner  75
Capellari Friedhelm  80

Kontaktadresse: Obmann Andreas Obermoser · 6370 Kitzbühel · Im Gries 26
Tel.: 0664 341 27 87 · E-Mail: andreas.obermoser@helvetia.at

67. Unterinntaler  
Trachtenverbandsfest

vom 29.-30. JUNI 
in Kitzbühel

Ein ereignisreicher Sommer 
für den Kitzbüheler 
Trachtenverein
Die erste Ausrückung des 
Kitzbüheler Trachtenver-
eins im Jahr 2026 führte die 
Trachtlerinnen und Tracht-
ler am Sonntag, den 31. Mai 
2026, bei strahlendem Son-
nenschein zum Unterinntaler 
Trachtenverbandsfest nach 
Kufstein. Nach dem landes-
üblichen Empfang und der 
Festmesse folgte der festliche 
Umzug durch die Kufsteiner 
Innenstadt. Seinen gemütli-
chen Ausklang fand der ereig-
nisreiche Tag auf der Festung 
Kufstein.

Nur wenige Tage später, 
am Donnerstag, den 4. Juni 
2026, nahmen die Kitzbühe-
ler Trachtlerinnen und Tracht-
ler an der traditionellen Fron-
leichnamsprozession durch 
die Kitzbüheler Innenstadt 
teil. Gemeinsam mit den 

Traditionsvereinen und der 
Stadtmusik Kitzbühel wurde 
die langjährige Tradition die-
ses besonderen Festtages 
gepflegt.
Am Sonntag, den 5. Juli 2026, 
war der Kitzbüheler Trachten-
verein beim 40-jährigen Pries-
terjubiläum von Stadtpfarrer 
Mag. Michael Struzynski ver-
treten. Eine Abordnung des 
Vereins überbrachte zudem 
am Sonntag, den 12. Juli, ihre 
Glückwünsche zum 150-jäh-
rigen Jubiläum der Kamerad-
schaft Kitzbühel.

Ein besonderer Höhepunkt 
war der 100. Kitzbüheler 
Jahrmarkt am Samstag, den 
01. August 2026. Der 1. Ti-
roler Trachtenverein Land-
sturmgruppe 1809 Kitzbühel 
war mit einem eigenen Stand 
samt Bar vertreten. Trotz an-
fänglichen Regens ließen sich 
die Besucherinnen und Besu-
cher die gute Stimmung nicht 

nehmen. Sie freuten sich über 
das hochwertige Grill- und 
Getränkeangebot sowie zahl-
reiche bekannte Gesichter.
Der diesjährige eintägige Ver-
einsausflug führte rund 25 
Trachtlerinnen und Trachtler 
am Samstag, den 08. August 
2026, nach Salzburg. Nach 
einem tierischen Rundgang 
durch den Zoo Salzburg Hell-
brunn stand eine gemütliche 
Einkehr in der Stiegl-Brauwelt 
auf dem Programm.

Der Hohe Frauentag am 15. 
August wird in Tirol als Lan-
desfeiertag festlich began-
gen. Auch in Kitzbühel wird 
dieser Tag mit feierlichem 
Glockengeläut am Vortag, 
der Beflaggung von Kirchen 
und Gebäuden sowie einem 
Festgottesdienst begangen. 
Abordnungen der Kitzbühe-
ler Traditionsvereine, darunter 
auch der Kitzbüheler Trach-
tenverein, nahmen, wie jedes 
Jahr, am feierlichen Kirchgang 
und am Gottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche Kitzbühel teil.
Anlässlich des Bataillonsfes-
tes des Bataillons Winterstel-
ler lud die Schützenkompanie 
Jochberg am Sonntag, den 
06. September 2026, im Rah-
men des 70-jährigen Jubilä-
ums der Oppacher Schützen-
kompanie zu einer Feldmesse 
mit anschließenden Ehrungen 

und einem großen Festum-
zug ein. Im Festzelt wurde 
danach bei Blasmusik, Tanz 
und geselligem Beisammen-
sein gefeiert. Die Kitzbüheler 
Trachtlerinnen und Trachtler 
waren in der Nachbargemein-
de stark vertreten.

Am darauffolgenden Sonn-
tag, den 13. September 2026, 
stand das jährlich stattfinden-
de Handwerksfest in Seefeld 
auf dem Programm. Beim 
großen Trachtenumzug mit 
mehr als 800 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern aus Nord- 
und Südtirol, begleitet von 
Musikkapellen, nahmen auch 
zahlreiche Mitglieder des Kitz-
büheler Trachtenvereins teil.
Die monatlichen Trachtler-
treffs finden jeweils am letzten 
Donnerstag des Monats statt, 
meist im Vereinsheim. Interes-
sierte sind jederzeit herzlich 
willkommen. Der 1. Tiroler 
Trachtenverein Landsturm-
gruppe 1809 Kitzbühel freut 
sich über neue Mitglieder!

Unter unserem Motto „Sitten 
und Trachten der Alten wollen 
wir erhalten“ verbleiben wir 
mit trachtlerischen Grüßen.

Alle Fotos vom 
1. Tiroler Trachtenverein 
Landsturmgruppe 1809 

Kitzbühel

Jochberg 2026

Kontaktadresse: 	 Obmann Andreas W. Obermoser · 6370 Kitzbühel · Im Gries 26
				    Tel.: 0664 341 27 87 · E-Mail: andreas.obermoser@helvetia.at

Unterinntaler Trachtenverbandsfest Kufstein 
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Vereinsausflug des Vereins 
der Südtiroler vom 9. bis 11. 
Oktober 2026
44 reiselustige Mitglieder des 
Vereins der Südtiroler mach-
ten sich vom 9. bis 11. Ok-
tober 2026 auf den Weg zu 
einem abwechslungsreichen 
Ausflug ins wunderschöne 
Passeiertal in Südtirol. Drei 
Tage voller gemeinsamer 
Erlebnisse, kulinarischer 
Genüsse, Musik und gu-
ter Laune standen auf dem  
Programm.
Schon in den frühen Morgen-
stunden ab 6 Uhr stiegen die 
Teilnehmer an den verschie-
denen Zustiegsstellen zu. 
Über die Autobahn und den 

Brenner ging es zunächst zu 
unserem traditionellen Zwi-
schenstopp nach Sterzing. 
Dort stärkten sich die Rei-
senden wahlweise mit einer 
kleinen Jause oder bei Kaffee 
und Kuchen, bevor die Fahrt 
über Meran ins Passeiertal 
weiterging.
Unser erstes großes Ziel war 
St. Martin in Passeier, wo wir 
beim Sandwirt einkehrten – 
dem Geburtsort des Tiroler 
Freiheitskämpfers Andreas 
Hofer. Nach einem gemüt-
lichen gemeinsamen Mit-
tagessen nutzten viele die 
Gelegenheit, das Andreas-

Hofer-Museum zu besichti-
gen und mehr über das Leben 
und Wirken dieser bedeuten-
den Persönlichkeit der Tiroler 
Geschichte zu erfahren.
Anschließend brachte uns 
Paul, unser Busfahrer von 
Lüftner-Reisen, zu unserem 
Hotel, dem „Martinerhof“. 
Dort ließen wir den ersten Tag 
bei einem hervorragenden 
Abendessen gemütlich aus-
klingen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten Gün-
ther und Peter, die mit ihrer 
„Zugin“ und der Gitarre auf-
spielten. Schon bald sprang 
der musikalische Funke auf 
die Reisegruppe über und 
es wurde gelacht, gesungen 

und in bester Gesellschaft ge-
feiert. So war die gute Stim-
mung für die kommenden 
Tage bereits gesichert!
Wandern, bummeln und ein 
geselliger Törggele-Abend
Nach einem ausgiebigen 
Frühstück am nächsten Mor-
gen teilte sich unsere Gruppe 
auf: Rund die Hälfte der Ver-
einsmitglieder entschied sich 
für eine Wanderung mit Wan-
derbegleiter Andreas auf dem 
eindrucksvollen Schluch-
tenweg in Moos. Die herrli-
che Natur und die abwechs-
lungsreiche Landschaft boten 
dabei schöne Eindrücke und 

Gelegenheit, gemeinsam ak-
tiv zu sein. Die andere Hälfte 
nutzte die freie Zeit für einen 
gemütlichen Bummel durch 
die bekannte Kurstadt Meran, 
die mit ihren schönen Gassen 
und ihrem besonderen Flair 
immer einen Besuch wert ist.
Am Abend wartete dann ein 
weiterer Höhepunkt unseres 
Ausflugs: der traditionelle 
Törggele-Abend. Bei Wein, 
Bier und stimmungsvoller Un-
terhaltung durch den humor-
vollen Zuginspieler „Spat-
zen-Karl“ verbrachten wir 
gesellige Stunden miteinan-
der. Auch der Vorstandsvor-
sitzende des Vereins Südtiro-
ler in der Welt, Dr. Werner Atz, 
und der Vorsitzende der KVW 
Ortsgruppe Meran, Siegfried 
Gufler, kamen zu uns in Ho-
tel. Es wurde angestoßen, 
viel gelacht und die Gemein-
schaft gepflegt – ganz so, wie 
es sich für einen gelungenen 

Vereinsausflug gehört. Unter 
dem Motto „80 Jahre Verein 
der Südtiroler“ gab es für 
jeden ein kleines Präsent. 
Den Wirtsleuten wurde das 
Ehrenbild unseres Vereins  
überreicht.
Über den Jaufenpass zu-
rück in die Heimat
Am dritten und letzten Tag 
hieß es nach dem Früh-
stück Koffer packen und 
Abschied nehmen. Unsere 
Rückfahrt führte uns über 
den landschaftlich reizvollen 
Jaufenpass nach Mareit, ei-
ner Fraktion der Gemeinde 
Ratschings. Dort besuch-
ten wir die Dauerausstellung 
über Jagd und Fischerei im 
Schloss Wolfsthurn, die in-
teressante Einblicke in diese 
traditionsreichen Themenbe-
reiche bot.
Danach ging es über den 
Brenner zurück nach Öster-
reich. In Buch bei Jenbach 

1946        „80 Jahre“        2026
Verein der Südtiroler

Kitzbühel
Drei unvergessliche Tage im Passeiertal
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Kontaktadresse: 	 Josef Profanter · Bichlnweg 9A · 6370 Kitzbühel
	 Tel. 0676 83 62 15 40 · E-Mail: profi@kitz.net · www.traditionsvereine-kitzbuehel.at

Ein festlicher Anlass im Zei-
chen der Freundschaft und 
der Verbundenheit
Am Sonntag, dem 27. Sep-
tember 2026, feierten die 
Verbände der Südtiroler in 
Stadt Salzburg, Hallein und 

Bischofshofen das 80-jährige 
Bestehen ihrer Vereine. Zu 
diesem besonderen Jubiläum 
wurden auch wir Kitzbüheler 
herzlich eingeladen.
Dank der langjährigen 
Freundschaft der Familie 

Christoph und Ilse Plawenn 
mit den Kitzbühelern erreich-
te uns die Einladung des 
Bischofshofener Obmanns 
Franz Überbacher, der uns 
zu dieser würdigen Feier will-
kommen hieß.
Für einen festlichen Auftakt 
sorgten die Bauernschützen, 
die am Rathausplatz zwei 
zünftige Ehrensalven abfeu-
erten. Nach dem Ausmarsch 
der Vereine wurden wir 14 
Trachtenträger mit unserer 
Vereinsfahne in den Stadtsaal 
geleitet, wo die Jubiläumsfei-
er in einem würdigen Rahmen 
fortgesetzt wurde.
Bei den Festansprachen fan-
den die langjährige Vereinsar-
beit, die Pflege von Tradition 
und Brauchtum sowie die 
Verbundenheit der Südtiroler 
mit ihrer Heimat anerkennen-
de Worte. Auch der Südtiro-
ler Landeshauptmann Arno 
Kompatscher richtete sich 
mit wertschätzenden Wor-

ten an die Festversammlung. 
Als Zeichen unserer Freund-
schaft und Wertschätzung 
durften wir Kitzbüheler unser 
Ehrenbild an den Bischofs-
hofener Obmann Franz 
Überbacher sowie an Dr. 
Erich Achmüller überreichen. 
Dazu übergaben wir jeweils 
eine Flasche Wein als kleines  
Präsent.
Es war für uns eine beson-
dere Freude, bei diesem Ju-
biläum dabei sein zu dürfen 
und die freundschaftlichen 
Verbindungen zwischen den 
Vereinen weiter zu pflegen.
Wir Kitzbüheler bedanken 
uns herzlich für die freund-
liche Einladung und die 
überaus nette Aufnahme. 
Wir wünschen den Verbän-
den der Südtiroler im Land 
Salzburg weiterhin alles Gu-
te, viel Erfolg und noch viele 
Jahre gelebte Gemeinschaft, 
Tradition und Freundschaft!

80 Jahre Verband der Südtiroler im Land Salzburg

Bild (von links): Franz Überbacher, Obmann Bischofshofen;
Josef Profanter, Robert Stiborek; Gerti Feuerstein, Obfrau Hallein; 
Arno Kompatscher, Landeshauptmann von Südtirol;
Sylvia Taschler, Obfrau Stadt Salzburg; Johann Girardi, 
Landesobmann Salzburg; Helmuth Angermann, GVS-Präsident 

legten wir beim bekannten 
„Bucherwirt“ noch einen ge-
mütlichen Zwischenstopp 
ein, wo wir unser etwas ver-
spätetes Mittagessen genos-
sen. Gut gestärkt und mit vie-
len schönen Erinnerungen im 
Gepäck traten wir schließlich 
die letzte Etappe nach Kitz-
bühel an.
Ein herzliches Dankeschön
Drei erlebnisreiche Tage gin-
gen viel zu schnell vorbei. 
Was bleibt, sind viele schö-

ne Eindrücke aus Südtirol, 
gemütliche Stunden, gute 
Gespräche und vor allem das 
Gefühl, gemeinsam etwas 
Besonderes erlebt zu haben.
Ein ganz besonderer Dank 
gilt den Organisatoren die-
ses wunderbaren Ausflugs, 
Hildegard Hartmann und 
unserem Obmann Josef 
Profanter, die mit viel Einsatz 
und guter Planung diese Rei-
se ermöglicht haben. Ebenso 
bedanken wir uns herzlich bei 

unseren Musikanten Günther 
und Peter, die mit ihrer Musik 
wesentlich zur ausgezeich-
neten Stimmung beigetragen 
haben. Ein Dankeschön ge-
bührt natürlich auch unserem 
Busfahrer Paul von Lüftner-
Reisen für die sichere und 
angenehme Fahrt.
Nicht zuletzt möchten wir uns 
bei allen 44 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für ihre Dis-
ziplin, die tolle Stimmung und 

den vorbildlichen Zusammen-
halt bedanken. Es hat einmal 
mehr gezeigt, wie schön es 
ist, gemeinsam unterwegs 
zu sein und die Freundschaft 
innerhalb unseres Vereins zu 
pflegen.
Wir freuen uns schon auf 
den nächsten Vereinsaus-
flug im kommenden Jahr 
und hoffen, dass wieder 
viele mit dabei sein werden!
Gilbert Gamper
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Am Samstag, dem 1. August dieses Jahres durften wir bereits 
die 100. Version des Jahrmarktes ausrichten. Im Jahr 1923 
fand die erste Ausführung statt, nur insgesamt drei Mal wurde 
wegen Krieg oder Pandemie kein Jahrmarkt durchgeführt. Am 
Anfang wurde die Veranstaltung noch von der Gemeinde orga-
nisiert, dies wurde aber alsbald an die Stadtmusik abgegeben. 
Ursprünglich diente der Jahrmarkt dazu, das Gemeindebudget 
zu entlasten, heute macht er das indirekt, denn mehr als 20 
Kitzbüheler Vereine haben am Jahrmarkt einen Stand.  

Den 100. Jahrmarkt haben wir als Anlass genommen, grundle-
gende Verbesserungen einzuführen. So wurde im Stadtpark ein 
großes Kinder-Spiel-Land aufgebaut, das sehr guten Anklang 
fand, das Social-Media-Auftreten und die Homepage wurden 
von der Stadtmusik entkoppelt und bei den Eingängen wurden 
eigene Tore aufgestellt. Aber auch eine Jubiläumsaktion wurde 
durchgeführt, so hatte jeder Besucher die Chance, seine eige-
ne „Jahrmarkt-Münze“ zu prägen. Der Reinerlös davon wurde 
an den VST Kitzbühel gespendet.

Der Jahrmarkt der Stadtmusik feierte 100. Jubiläum

Kontaktadresse: 	 Obmann Michael Schwanninger · Tel.: 0676 836 214 37 · m.schwanninger@kitz.net
	 Kapellmeister Benjamin Sathrum · Tel.: 0664 355 38 35 · bmsathrum@hotmail.com
	 www.stadtmusikkitzbuehel.at · E-Mail: info@stadtmusikkitzbuehel.at

Auch intern hat sich einiges getan, so hat Waltraud Schwan-
ninger, die über 50 Jahre den Glückstopf geleitet hat, diese 
Aufgabe an ihre Enkelin Johanna Schwanninger übergeben. 
Ebenso wurde Josef Brunner für seinen langjährigen Einsatz 
als Organisator des Jahrmarktes geehrt.

Die Stadtmusik bedankt sich bei allen fleißigen Helfern, bei den 
Vereinen und Gastronomen, bei der Stadtgemeinde und natür-
lich bei allen Gästen für einen wunderbaren 100. Jahrmarkt!
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Der Kitzbüheler Tennisclub 
blickt auf ein äußerst erfolg-
reiches und ereignisreiches 
Jahr 2026 zurück.
Damenmannschaft: Die 1. 
Damenmannschaft schaffte 
in der 1. Bundesliga den Klas-
senerhalt und darf sich auch 
2027 wieder mit den besten 
Teams Österreichs messen. 
Aus Vereinssicht besonders 
erfreulich: Mit Emily Lederer, 
Sarah Messenlechner und 
Tina Schiechtl standen gleich 
drei Kitzbühelerinnen im 
Bundesliga-Kader und trugen 
maßgeblich zu diesem groß-
artigen Erfolg bei.
Herrenmannschaft: Einen 
Riesenerfolg feierte die 1. 
Herrenmannschaft: Das Team 
sicherte sich zunächst den 
Tiroler Meistertitel und setz-
te sich anschließend auch in 
den Aufstiegsspielen zur 2. 
Bundesliga durch. Unter der 
Führung von Mannschafts-
führer Yannick Penkner ge-
lang damit der Sprung auf die 

nationale Bühne – ein Meilen-
stein für den KTC! Damit sind 
nun sowohl die Herren als 
auch die Damen des KTC in 
der Bundesliga vertreten.
Herren +45: Für eine weitere 
Sensation sorgten die Herren 
+45: Die Mannschaft schaffte 
nicht nur souverän den Klas-
senerhalt in der Bundesliga, 
sondern krönte ihre herausra-
gende Saison mit dem öster-
reichischen Vizemeistertitel 
– ein großartiger Erfolg für 
das Team und den gesamten 
KTC! Herzliche Gratulation an 
Mannschaftsführer Christoph 
Breuer und das gesamte 
Team!
Herren +55: Auch die Her-
ren +55 überzeugten in der 
Bundesliga und schafften 
den Klassenerhalt. Mit star-
ken Leistungen und großem 
Teamgeist sicherte sich die 
Mannschaft auch für die 
kommende Saison ihren 
Platz in Österreichs höchster  
Spielklasse.
Damen +45: Eine außerge-
wöhnliche Erfolgsgeschichte 
schrieben erneut die Damen 
+45: Zum bereits 9. Mal in 
Folge (!) holten sie den öster-
reichischen Meistertitel nach 
Kitzbühel. Die Ladies blieben 
damit ihrer beeindruckenden 
Serie treu und bestätigten 
einmal mehr ihre Ausnahme-
stellung im österreichischen 
Seniorinnentennis. Großer 
Dank und höchste Anerken-
nung gehen an Mannschafts-
führerin Sylvia Haslgruber 
und ihr erfolgreiches Team!
Damen +55 und +70: Wie 
bereits im Vorjahr sicherten 
sich sowohl die Damen +55 
als auch die Damen +70 den 
Tiroler Meistertitel. Zu diesen 
beiden großartigen Erfolgen 
gratuliert der gesamte KTC 
Mannschaftsführerin Margit 
Zechner und ihren Teams 
ganz besonders!

Nachwuchs: Auch der KTC-
Nachwuchs sorgte 2026 für 
zahlreiche Erfolgsmeldungen. 
Die U13-Burschen wurden 
Tiroler Mannschaftsmeis-
ter, während sich die zweite 
U13-Burschenmannschaft 
den Bezirksmeistertitel si-
cherte. Einen großen Erfolg 
feierte Laura Pigneter – sie 
wurde Tiroler Meisterin in der 
U11-Klasse. Bei den Bezirks-
meisterschaften holten Carl 
Naglich den Titel in der U13, 
Laura Pigneter in der U11 
und Lilly Radmer in der U13. 
Im U13-Doppel krönten sich 
Anna Hörl und Lilly Radmer 
zu Bezirksmeisterinnen.
Wie in den vergangenen Jah-
ren fand auch 2026 wieder 
das beliebte Nachwuchs-
camp statt. Mit viel Freude, 
Bewegung und engagiertem 
Training sammelten die jun-
gen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wertvolle Erfah-
rungen auf dem Tennisplatz. 
Es wurde sehr viel Tennis ge-
spielt, die Youngsters mach-
ten aber auch Ausflüge zu 
anderen Sportarten wie Was-
serski, Luftgewehrschießen, 
Schwimmen und Minigolf.
Clubmeisterschaften: Die 
Clubmeisterschaften sind 
derzeit (bzw. bei Redaktions-
schluss) noch voll im Gange. 
Wieder nehmen mehr als 200 
Spielerinnen und Spieler an 
den Einzel-, Doppel-, Mixed- 
sowie Kinder- und Jugend-

werben teil – ein eindrucks-
voller Beleg für das lebendige 
Vereinsleben im KTC.
Die ersten Clubmeister stehen 
bereits fest: Im Damendop-
pel setzten sich Eyla Penkner 
und Carmen Huber durch, im 
Herrendoppel sicherten sich 
Dominic Messenlechner und 
Jonas Küstür den Titel. Herz-
liche Gratulation!
Ein zusätzlicher Tennis-
platz: Ein weiteres großes 
Highlight des Jahres 2026 
war der Bau eines zusätzli-
chen Tennisplatzes. Damit 
wurden die sportlichen Mög-
lichkeiten auf der Anlage 
nochmals erweitert und ein 
wichtiger Schritt für die Zu-
kunft des Vereins gesetzt.
Ein besonderer Dank gilt der 
Stadtgemeinde Kitzbühel so-
wie allen Sponsoren und För-
derern, die dieses wichtige 
Projekt ermöglicht und den 
Kitzbüheler Tennisclub auch 
2026 tatkräftig unterstützt 
haben.
Die sportlichen Erfolge, die 
starke Nachwuchsarbeit, die 
große Beteiligung am Ver-
einsleben und die Erweite-
rung der Anlage machen die 
Saison 2026 zu einem ganz 
besonderen Kapitel in der 
Geschichte des KTC.
Mit viel Begeisterung blickt 
der gesamte Kitzbüheler Ten-
nisclub bereits auf die Saison 
2027 und freut sich auf viele 
weitere sportliche und ge-
meinschaftliche Höhepunkte.

Christian Wollinger 
(Schriftführer KTC)

Kitzbüheler 
Tennisclub

Kontaktadresse: 	 Kitzbüheler Tennisclub (KTC) · 6370 Kitzbühel · Sportfeld 2
	 office@ktc.at · www.ktc.at

	 Clubsekretariat: Simone Bachler: 05356 / 64 320 (Mo, Di, Do 9-12 Uhr)

Sportfeld 2, 6370 Kitzbühel · office@ktc.at · Tel. +43 5356 64320
Die Tennishalle ist von 8 bis 21 Uhr, die Freiplätze sind je nach Witterung und Jahreszeit von  
8 bis 21 Uhr geöffnet. Reservierungen unter www.ktc.at

Die Herren 45 Mannschaft

Erfolgreiche
Saison 2026

Die KTC HerrenmannschaftDas KTC Damenteam
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Der Sommer war für die Schüt-
zenkompanie Kitzbühel von 
mehreren Ausrückungen und 
kameradschaftlichen Höhe-
punkten geprägt. Gemeinsam 
durften wir bei verschiedenen 
Veranstaltungen unsere Kom-
panie vertreten und damit 
einen wichtigen Beitrag zur 
Pfleger unserer Traditionen 
und des Schützenbrauchtums 
leisten.

Den Auftakt bildete die Teilnah-
me am Alpenregionsfest in 
Innsbruck, bei dem Schützen 
aus verschiedenen Regionen 
zusammenkamen, um ihre 
Verbundenheit mit dem Tiroler 
Schützenwesen und den ge-
meinsamen Werten zum Aus-
druck zu bringen.

Ein weiterer wichtiger Termin 
war die Fronleichnamspro-
zession in Kitzbühel. Bei 
dieser kirchlichen Feierlichkeit 
erwies die Kompanie dem 

Allerheiligsten die Ehre und 
unterstrich damit die enge Ver-
bundenheit von Glaube, Hei-
mat und Tradition.

Auch der Einladung zum 
50-Jahr-Jubiläum der Schüt-
zenkompanie Niedernsill 
folgten wir gerne. Dieses be-
sondere Jubiläum bot Gele-
genheit, gemeinsam mit den 
Kameraden auf fünf Jahr-
zehnte gelebtes Schützenwe-
sen zurückzublicken und die 
freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen den Kompanien 
zu pflegen.

Den Abschluss der sommer-
lichen Ausrückungen bildete 
das Bataillonsfest in Joch-
berg. Gemeinsam mit den 
Abordnungen der weiteren 
Kompanien wurde die Kame-
radschaft innerhalb des Batail-
lons gestärkt und die Tradition 
des Schützenwesens würdig 
gefeiert. Johann Pletzer bekam 

aufgrund langjährige Tätigkeit 
als Hauptmann & Bataillons-
kommandantstellvertreter das 
Wintersteller Kreuz.

Im Herbst findet noch unse-
re Jahreshauptversammlung 
statt und die Seelensonn-
tagsausrückung wäre am 8. 
November um 10 Uhr. Hier 
seid ihr alle recht herzlich dazu 
eingeladen.

Wir sind auch immer wieder 
auf der Suche nach neuen akti-

ven Mitgliedern, Schützen und 
Marketenderinnen. Es würde 
uns freuen, wenn ihr uns un-
terstützt, die Tradition und das 
Kulturgut zu erhalten.

Ruft uns einfach an.
Hauptmann Hans Pletzer
0664 460 79 68
Obmann Wolfgang Schott
0676 508 62 04
E-Mail:
schuetzen_kitzbuehel@gmx.at
mit Schützengruß
die Kompanie Kitzbühel

Kontaktadresse:	 Hptm. Johann Pletzer · Tel.: 0664 460 79 68
	 E-Mail: schuetzen_kitzbuehel@gmx.at
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Es ist längst ein Fixpunkt im 
Kitzbüheler Veranstaltungska-
lender und ein lebendiges Zei-
chen tiefer Verbundenheit: Seit 
dem Jahr 1987 verbindet Kitz-
bühel und seine französische 
Schwesterstadt Rueil-Malmai-
son eine innige Städtepartner-
schaft. Den traditionellen Be-
grüßungsabend mit u. a. Tiroler 
Gröstl gab‘s im Hotel Resch.
Dass seither fast jedes Jahr 
(mit Ausnahme der Pandemie-
Unterbrechung) eine große 
Delegation den weiten Weg zu 
uns in die Gamsstadt auf sich 
nimmt, ist keine Selbstver-

ständlichkeit. Organisiert von 
unserem Verein, verwandelte 
der traditionelle Französische 
Fischmarkt den Innenhof der 
Bezirkshauptmannschaft auch 
dieses Mal in ein kleines, char-
mantes Viertel mitten in unse-
rer Altstadt. An dieser Stelle 
gilt unseren französischen 
Freunden ein von Herzen kom-
mendes Dankeschön für ihre 
Treue und ihr unermüdliches  
Engagement.
Für die perfekte atmosphä-
rische Abrundung sorgte die 
Delegation auch diesmal wie-
der mit einer ganz besonderen 
Überraschung: Die Franzosen 
brachten einen Musiker direkt 
aus Rueil-Malmaison mit. Mit 
bekannten und stimmungsvol-
len französischen Chansons 
zog der Musiker die vielen Be-
sucherinnen und Besucher in 
seinen Bann und verlieh dem 
geschäftigen Markt eine wun-
derbar leichte, musikalische 
Note.
Das Herzstück des Marktes 
war auch in diesem Jahr die 

beeindruckende Vielfalt an lan-
destypischen Kulinarik-High-
lights, die direkt aus Frankreich 
mitgebracht und zu einem gro-
ßen Teil von den Franzosen vor 
Ort frisch zubereitet wurden.
Die Besucherinnen und Besu-
cher wurden mit einer Palette 
an Gaumenfreuden verwöhnt, 
die keine Wünsche offenließ. 
Fisch und Meeresfrüchte – ein 
absoluter Magnet waren die 
fangfrischen Austern. Großer 
Beliebtheit erfreuten sich zu-
dem die direkt vor den Augen 
der Gäste zubereiteten Mies-
muscheln, deren Duft über 
den gesamten Innenhof zog. 
Wer sich nach einer wärmen-
den Suppe sehnte, kam an der 
weltberühmten Bouillabaisse 
nicht vorbei – ein echter Hoch-
genuss für Feinschmecker. Und 
was wäre Frankreich ohne sei-
ne legendäre Käsekultur? 
Der Markt bot eine erlesene Se-
lektion an französischem Käse, 
von cremig-mild bis kräftig-
würzig, an. Begleitet wurden 
die feinen Stücke von echtem, 
original französischem Baguet-
te, das außen wunderbar knus-
prig und innen luftig-weich war. 
Abgerundet wurde das kulinari-
sche Erlebnis durch eine hoch-
karätige Getränkeauswahl. 
Das Spektrum reichte von cha-
rakterstarken, hervorragenden 

Weinen bis hin zu spritzigem, 
edlem Champagner, mit dem 
auf die österreichisch-französi-
sche Freundschaft angestoßen 
wurde.

Dieses rundum gelungene 
verlängerte Wochenende hat 
einmal mehr bewiesen, dass 
die Partnerschaft zwischen 
Kitzbühel und Rueil-Malmai-
son keine bloße Formalität ist. 
Sie wird durch echte Freund-
schaft, kulturellen Austausch 
und gemeinsamen Genuss von 
Herzen gelebt. Kitzbühel sagt 
DANKE – und freut sich schon 
jetzt auf den Französischen 
Fischmarkt im kommenden 
Jahr! Ein großes Dankeschön 
an Rueil-Malmaison und an die 
vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer!

Vize-Präsident Alain Moret und viele fleißige Hände.

Kontaktadresse: 	 Präsidentin Ursula „Uschi“ Schorer · Hermann-Reisch-Weg 6 · 6370 Kitzbühel
	 Tel.: 0664 20 340 54 · schorer@schorer-kitz.at

Rueil-Malmaison Kitzbühel Bad Soden am Taunus

Freundschaftsclub
Verein der Schwesterstädte Kitzbühel – Rueil Malmaison – Bad Soden am Taunus  (ZVR 962267901)

KR Gerhard Resch begrüßte u. a. mit Präsidentin Ursula Schorer und 
Fischmarkt-OK-Chef Herwig Neumayr die Präsidentin aus Rueil-Malmai-
son Brigitte Roger und die vielen Gäste aus Frankreich. 

Französischer Fischmarkt: 
Ein kulinarisches Fest der Sinne und ein 
herzliches „Merci“ an Rueil-Malmaison

Text und Fotos:
Klaus Wendling

Wie immer mit dabei auch Vize-
Präsident und Chefkoch Paul 
Baillergeau.

Werbung für den Französischen 
Fischmarkt wurde u. a. an der Kitz-
büheler Stadteinfahrt gemacht.
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Mit einem neuen Namen und 
einem starken Partner an der 
Seite startet der Verein in die 
neue Saison. Nach jahrzehn-
telanger Zusammenarbeit 
musste man sich leider vom 
langjährigen Hauptsponsor 
Eurotours verabschieden. 
Gleichzeitig beginnt mit dem 
neuen Unterstützer POWER-
SPINE ein neues Kapitel in 
der Vereinsgeschichte.

Gelungener Saisonstart 
und ein unvergessliches 
Cup-Erlebnis
Auch im Kader der Kampf-
mannschaft I gab es nach 
Saisonende einige Verände-
rungen. Von mehreren Spie-
lern musste sich der Verein 
verabschieden, gleichzeitig 
konnten jedoch passende 
Neuzugänge verpflichtet und 
der Kader gezielt verstärkt 
werden.

Die Mannschaft präsentierte 
sich bereits zu Saisonbeginn 
in ausgezeichneter Form und 
konnte in der ersten Runde 

des ÖFB-Cups auswärts in 
Lustenau einen wichtigen Er-
folg feiern. Mit großer Span-
nung wurde anschließend die 
Auslosung der zweiten Runde 
erwartet. Das Ergebnis sorg-
te für besondere Vorfreude: 
Im September durfte der FC 
POWERSPINE Kitzbühel den 
Bundesligisten GAK 1902 
vor heimischem Publikum  
begrüßen.

Unsere Mannschaft zeigte 
auch in diesem Duell eine 
starke Leistung und konnte 
dem höherklassigen Gegner 
hervorragend gegenhalten. 
Mit einem 2:0-Ergebnis konn-
te sich das Team mehr als 
sehen lassen und bewies ein-
drucksvoll, welches Potenzial 
in der Mannschaft steckt.

Dieses Cup-Spiel war zwei-
fellos das Highlight der bis-
herigen Saison. 

Freiwillige Helfer – unver-
zichtbar für unseren Verein
In der Sommerpause nutz-

ten wir die Gelegenheit, uns 
bei all unseren freiwilligen 
Helferinnen und Helfern zu 
bedanken. Ihr unermüdlicher 
Einsatz und ihre tatkräftige 
Unterstützung sind ein un-
verzichtbarer Bestandteil un-
seres Vereinslebens. Ohne sie 
wäre vieles, was wir gemein-
sam auf die Beine stellen, 
schlichtweg nicht möglich.

Als kleines Zeichen unse-
rer Wertschätzung durften 
wir einen geselligen Abend 
im Golfrestaurant in Reith 
verbringen. Fernab des all-
täglichen Vereinsgesche-
hens blieb an diesem Abend 
ausreichend Zeit für gute 
Gespräche, gemeinsames 
Lachen und ein gemütliches 
Beisammensein.

Kontaktadresse: 	 Präsident Francesco Cirolini · Tel.: 0699 17 10 90 03
	 Schriftführung Elisabeth Moder · Telefon Sekretariat: 0664 37 414 95
	 E-Mail: kontakt@fckitz.at

 

   

 
 

  
 

FC  
Powerspine
Kitzbühel 

Neue Saison, neuer Name: 
FC POWERSPINE Kitzbühel

Kitz Juniors Unsere freiwilligen Helfer

Kampfmannschaft 1
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Wir können auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken:

Die „eigentlich aus Verlegenheit“ konzipier-
ten „digitalen Mundartlesungen“ (Corona 
2020) werden ja sehr gut angenommen – ei-
nerseits über YouTube (Kanal Gaudi-Tirol), 
aber auch über die Aussendung im Ortsfern-
sehen in St. Johann und Waidring und in den 
Altenwohnheimen im Bezirk.

Im August 2026 haben wir die hundertste 
Sendung geschafft! Die Sendungen können 
aus fast 2000 Videoaufnahmen der Dichte-
rinnen und Dichter (aus ganz Tirol, Südtirol, 
Osttirol) und fast 300 Musikstücken (die 
wir verwenden dürfen) zusammengestellt  
werden. 

Kontaktadresse: 	 Verein „Insa Tiroler Mundart“ – Georg-Muhr-Weg 2, A-6372 Oberndorf in Tirol 
	 zualosen@tiroler-mundart.at · www.tiroler-mundart.at

Verehrte Leserin, verehrter Leser,

falls Sie in einem der mehr als 200 eingetragenen Vereine, Verbände oder Clubs in 
Kitzbühel als Vorsitzende(r), Obmann und Obfrau, Präsident(in) u. dgl. tätig sind, 
bietet die Vereinszeitung eine ausgezeichnete Möglichkeit, Ihre Gemeinschaft bei 
der Bevölkerung zu präsentieren. Egal ob Sie von einem Ausflug, Auftritt, einer 
Ehrung bzw. Auszeichnung, Veranstaltung oder über die Jahreshauptversammlung 
berichten wollen, schicken Sie Ihre Kontaktdaten an info@druckerei-gamper.at und 
Sie werden in die Verteilerliste mit aufgenommen und zirka 3 Wochen vor dem 
nächsten Erscheinungstermin der Zeitung per E-Mail kontaktiert. Die Vereinszeitung 
erscheint 2 x jährlich (Frühjahr und Herbst), ergeht an alle Haushalte in Kitzbühel 
und die Einschaltung ist völlig kostenfrei!

Aufruf! Impressum: 
„Vereinszeitung“, Mitteilungsblatt der 
Vereine in Kitzbühel; Herausgeber, 
Medieninhaber, Vereine der Stadt 
Kitzbühel und als Verantwortlicher 
Gilbert Gamper, Gundhabing 52, 6370 
Kitzbühel, Tel. 05356 663 68, E-Mail: 
info@druckerei-gamper.at · Für den 
Inhalt verantwortlich: Die Obmänner 
und Obfrauen der einzelnen Vereine · 
© Gams-Logo-Design: Alfons Walde 
1933 / VBK Wien Hersteller: Druckerei 
Gamper KG, Gundhabing 52, 6370 
Kitzbühel; Verlags- und Herstellungsort: 
Kitzbühel; erscheint zweimal jährlich.

TIROLER
MUNDART 
„Wir geben der Tiroler 
Mundart eine Stimme“
6372 Oberndorf in Tirol +
6020 Innsbruck
www.tiroler-mundart.at

Auf unserer Internetseite
www.tiroler-mundart.at
findest du alle Videos:
35 Minuten Mundart
und Volksmusik

Veranstaltungen
30.10.2026: In Kooperation mit dem Kolpingverband Kitzbühel veranstalten 
wir eine Mundartlesung im Kolpingsaal in Kitzbühel.
Im U1-Radio wird wöchentlich ein Gedicht gesendet.
www.tiroler-mundart.at „Veranstaltungen“

„vazöh ma woos“ 
Schulprojekt Mittelschule 1 St. Johann
Das im Frühling angekündigte „Schulprojekt“ 
in der Mittelschule 1 in St. Johann konnte mit 
der „Verfilmung“ der Dichterinnen und Dichter 
abgeschlossen werden. 
Es war ein sehr nettes „Projekt“ zu finden auf 
unserer Internetseite und Mundart&Musik  
„09 vazöh ma woos“
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Taekwondo HG Pharma Kitzbühel

Kontaktadresse: 	 Obmann Alexander Heufler · Bichl 5 · 6373 Jochberg
	 Tel.: 0664 920 51 67 · E-Mail: a-heufler@aon.at

Allgemeines über 
Taekwondo
Taekwondo ist die aus Ko-
rea stammende waffenlose 
Kunst der Selbstverteidi-
gung. Die Wurzeln des Taek-
wondos reichen über 2000 
Jahre zurück in die Vergan-
genheit und Taekwondo ist 
heute Nationalsport in Korea 
und eine der meistverbreite-
ten Kampfsportarten auf der 
Welt.
Besonderer Wert wird beim 
Taekwondo auf die Fußtech-
nik gelegt – hohe und weit 
gesprungene sowie gedreh-
te Kicks sind somit eines der 
Markenzeichen. Aber nicht 
nur Tritte werden geschult 
und trainiert, auch die Hand-
techniken kommen in dieser 
Sportart nicht zu kurz.
Es wäre falsch, diese 
Kampfkunst rein auf die 
sportlichen Aspekte zu re-
duzieren. Taekwondo ist mit 
seinen vielfältigen Techniken 
und Disziplinen viel mehr – 
unabhängig von Alter oder 
Geschlecht findet jeder et-

was für sich im Taekwondo, 
wie über 30 Mill. Aktive welt-
weit beweisen.
Taekwondo ist ein Breiten-
sport für Männer und Frau-
en aller Altersklassen. Es ist 
seit 2000 in Sydney olympi-
scher Wettkampfsport mit 
eigenen Regeln, eine Form 
der waffenlosen Selbstver-
teidigung und eine ausge-
zeichnete Erziehungsme-
thode für Selbstdisziplin, 
Rücksichtnahme und Hilfs-
bereitschaft.

Taekwondo lässt sich in 5 
Säulen einteilen:

1.)  Grundtechniken
Hier werden die taekwon-
dospezifischen Grund-
techniken sowie deren 
sinnvolle und zweckmäße 
Anwendung trainiert. Es wer-
den aber nicht nur Schlag-, 
Block- und Tritttechniken 
geübt, sondern auch Fä-
higkeiten wie Schnelligkeit, 
Reaktion, Genauigkeit, Ko-
ordinations- und Distanzver-
mögen ausgebildet.

2.) Formenlauf (Poomsae)
Bei den Formen handelt es 
sich um genau festgelegte 
und vorgeschriebene Be-
wegungsabläufe, in welchen 
Angriffs- und Abwehrtechni-
ken gegen einen imaginären 
Gegner ausgeführt werden. 
Auch im Formenlauf finden 
Wettkämpfe statt. Es gibt 
unterschiedliche Formen in 
den verschiedenen Stillrich-
tungen, am verbreitetsten 
sind die 17 Poomsae-For-
men lt. den WTF-Regeln.

3.)  Kyorugi
Der sportliche Wettkampf 
wird im Vollkontakt über 3 
Runden zu der aktuellen 
Kampfzeit gekämpft.
Gekämpft wird mit 
Schutzausrüstung und in 
Gewichts- und Altersklas-
sen unterteilt.
Der Wettkampf erfordert von 
dem Sportler ausgezeich-
netes Reaktionsvermögen, 
Mut, Kraft,  Ausdauer und 
die präzise Beherrschung 
der Techniken.

4.) Selbstverteidigung
(Hosinsul)
In der Selbstverteidigung 
werden in erster Linie di-
rekte und harte Techniken 
erlernt und trainiert, um sich 
in einer realen Situation ge-
gen einen Angriff oder eine 
Belästigung verteidigen zu 
können. Hier wird zusätzlich 
zu den Tritttechniken die 
konsequente Anwendung 
von Hebeln, Würfen  und 
Befreiungstechniken un-
ter fachlicher Anleitung  
ausgebildet.

5.) Bruchtest (Kyokpa)
Beim Bruchtest wird die 
korrekte Ausführung und 
die Wirkung von Hand- und 
Fußtechniken geprüft und 
demonstriert. Bei Prüfungen 
werden in der Regel Fichten-
bretter mit 3 cm Stärke ver-
wendet. Bei höheren Gradu-
ierungen oder Vorführungen 
werden aber auch andere 
Materialien wie Dachziegel, 
Yton-Blöcke oder Flusskie-
sel verwendet.

Über den Verein
Taekwondo HG Pharma Kitzbühel wur-
de im Herbst 1997 von Helmut Dersch 
ins Leben gerufen und wurde am 05. 
Februar 1998 offiziell als eingetragener 
Verein anerkannt.
Seit dieser Zeit konnte der Verein einige 
Tiroler Landesmeis-terInnen- sowie Vi-
ze-LandesmeisterInnen-Titel erringen.
Nach 19-jähriger Obmannschaft über-
gab Helmut Dersch die Obmannschaft 
2016 an Alexander Heufler, der diese 
bis heute innehat.

Der Verein umfasst derzeit 21 Mitglie-
der im Alter von 7 – 66 Jahren. Zurzeit 
wird 3x wöchentlich (Montag und Mitt-
woch in der HAK-Halle von 18:00 Uhr 
bis 19:30 Uhr und Donnerstag in der 
Turnhalle der Volkschule von 18:00 Uhr 
bis 19:30 Uhr) trainiert. 

Interessierte sind jederzeit gerne zu einem kostenlosen und unverbindlichen 
Probetraining eingeladen. 
Dazu bitten wir um Anmeldung bei Obmann Alexander Heufler unter
 0664 920 51 67 oder unter: info@taekwondo-kitzbuehel.com 
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Wir, die Jungbauernschaft/
Landjugend Kitzbühel, möch-
ten uns gerne vorstellen. Als 
Teil der größten Jugendorga-
nisation Tirols nehmen wir als 
Ortsgruppe aktiv am Leben 
der Stadtgemeinde Kitzbühel 
teil. Unser Vereinsleben ba-
siert auf sieben Schwerpunk-
ten: Religion & Kultur, Gesell-
schaft & Familie, Umwelt & 
Lebensraum, Bildung & Be-
ruf, Landwirtschaft, Soziales 
sowie Gemeinschaftspflege. 
Diese Themen versuchen wir 
bestmöglich in unser Vereins-
jahr einzubinden.
Ein ereignisreicher Sommer 
liegt hinter uns. Anfang Ju-
ni waren wir wieder bei der 
Fronleichnamsprozession 
vertreten und begleiteten die 
Muttergottesstatue durch die 
Stadt. Eine Woche später 
durften unsere Männer bei 
der traditionellen Lebenberg-
Prozession den Himmel für 
unseren Pfarrer tragen.
Mitte Juni konnten wir uns 
im Rahmen eines Dankeses-
sens bei unseren Mitglie-
dern für ihren Einsatz bei der 
Sprudl-Kudl-Party und dem 
Maibaumfest bedanken. Die-
ses Jahr verbrachten wir den 
Abend am Rummlerhof in St. 
Johann, wo wir die traditionel-
len Ripperl genießen durften. 
Ein großes Dankeschön an 
alle Mitglieder, die stets tat-

kräftig mithelfen und unseren 
Verein unterstützen.
Direkt im Anschluss trafen wir 
uns wieder zum Fackelstec-
ken am Hausberg. Unter dem 
Motto „Unsere Kudl“ gestalte-
ten wir das diesjährige Motiv, 
das zugleich als Werbung für 
das kommende Jahr diente. 
Gemeinsam bereiteten wir 
die Fackeln vor und steck-
ten diese anschließend nach 
Plan auf der Hausbergkante 
auf. Nach dem Entzünden 
verbrachten wir einen gemüt-
lichen Abend hoch über den 
Dächern von Kitzbühel.
Wie schon in den vergange-
nen Jahren waren wir auch 
heuer beim Kitzbüheler Feu-
erwehrfest an allen drei Tagen 
mit unserem „Hau den Lukas“ 
vertreten.
Ein besonderes Highlight im 
August war der Jahrmarkt der 
Stadtmusik Kitzbühel. Wie 
jedes Jahr waren wir dort mit 
unserem beliebten „Hau den 
Lukas“, bei dem man seine 
Stärke unter Beweis stellen 
konnte, sowie mit einem Aus-
schankstand vertreten. Nach 
vielen Stunden der Vorberei-
tung und Restaurierungsar-
beiten erstrahlte unser „Hau 
den Lukas“ heuer in neuem 
Glanz.
Eine Ära endet, gleichzeitig 
beginnt eine neue. Anfang 
September wurde bei der 

Jungbauernschaft/Land-
jugend Kitzbühel ein neuer 
Ausschuss gewählt. Wir be-
danken uns herzlich bei allen 
Mitgliedern, die an den Neu-
wahlen teilgenommen haben, 
sowie bei den ausgeschiede-
nen Ausschussmitgliedern für 
ihren Einsatz in den vergange-
nen drei Jahren. Mit viel Mo-
tivation und Vorfreude starten 
wir gemeinsam in die kom-
mende Funktionsperiode.
Am 13. September fand bei 
herrlichem Wetter die Alm-
messe bei der Bernhardska-
pelle am Hahnenkamm statt, 
die wir gemeinsam mit der 
Kolpingfamilie gestalten durf-
ten. Anschließend kehrten wir 
im Hahnenkammstüberl zum 
Mittagessen ein und ließen 
den Nachmittag gemütlich 
ausklingen.
Wenige Tage später war es 
endlich so weit, unser all-
jährlicher Landjugendausflug 
stand auf dem Programm. 
Dieses Mal führte uns die 
Reise mit dem Bus nach 
Südtirol. Unser erster Halt 
war in Ladurns, wo wir mit 
den Mountaincarts den Berg 
hinunterfuhren. Danach be-

suchten wir das Weingut 
Santner, wo wir eine interes-
sante Führung mit anschlie-
ßender Verkostung erhielten. 
Den Abend verbrachten wir 
beim Keila Kirchtag in Gsies. 
Am nächsten Tag traten wir 
die Heimreise an und legten 
noch einen Zwischenstopp 
beim Frühschoppen in Matrei 
in Osttirol ein.
Anfang Oktober stand das 
Erntedankwochenende auf 
dem Programm. Traditionell 
wurde die Erntedankkrone 
gebunden und festlich ge-
schmückt. Zudem durften wir 
den Blumenschmuck in der 
Kirche gestalten. Selbstver-
ständlich waren wir auch bei 
der Prozession durch die Kitz-
büheler Innenstadt vertreten. 
Bei der anschließenden Fest-
messe wirkten wir mit Gaben, 
Fürbitten und Lesungen aktiv 
mit.
Mit großer Freude blicken 
wir auf einen ereignisreichen 
Sommer zurück und hoffen, 
euch einen interessanten Ein-
blick in unser Vereinsleben 
gegeben zu haben.

JB/LJ Kitzbühel

Kontaktadresse: 	 Obmann Johannes Waltl · Innerstaudach 31 · 6370 Kitzbühel 
	 Tel.: +43 (0)676 83621585 · E-Mail: landjugend.kitz@gmx.at
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Wahnsinn, wie schnell die 
Zeit vergeht! Wenn wir auf 
die vergangenen Monate 
zurückblicken, wird uns bei 
den Kinderfreunden Kitzbü-
hel gleich wieder ganz warm 
ums Herz. Wir haben ge-
meinsam gepritschelt, ge-
knetet, getöpfert, gespielt, 
… – kurz gesagt: Wir hatten 
eine richtig geniale Zeit! 

Erfrischender Ferienstart: 
Spiel & Spaß am Bach 
Bei strahlendem Sommer-
wetter starteten wir am 11. 
Juli mit einer kurzen Ent-
deckungswanderung, bei 
der die Natur unter die Lu-
pe genommen wurde. Am 
Bach angekommen, gab 
es kein Halten mehr: Es 
wurden stundenlang Bäll-
chenrennen gemacht, Stei-
ne geflitscht und nach Her-
zenslust gepritschelt. 

Spielenachmittag im Juli 
und Stadt-Land-Spielt im 
September
Das Vergnügen ging an zwei 
Nachmittagen in der Spie-
lothek weiter. Gemeinsam 
mit der Mediathek luden wir 

zum großen Brett- und Par-
tyspiel-Testen ein. 
Von schnellen Würfelspielen 
über knifflige Taktik-Hits bis 
hin zu lustigen Gruppenspie-
len war für jede Altersklasse 
etwas dabei. Es wurde ge-
lacht und vor allem ganz viel 
Neues ausprobiert.

Künstlerstimmung pur: 
Das Kinder-Töpfer-Atelier
Am 5. September verwan-
delte sich die Künstlerwerk-
statt von Sabina Hechenber-
ger (Me°rchen Me°dchen) 
in ein echtes Tonstudio. 
Unsere Nachwuchskünstler 
durften nach Herzenslust 
kneten, rollen und formen. 
Ob fantasievolle Figuren, 
kleine Schälchen oder bunte 
Glücksbringer – mit feuch-
ten Händen und viel Eifer 
entstanden tolle Kunstwer-
ke, die nach dem Brennen 
stolz nach Hause getragen 
werden konnten. 

Natur erleben: Wald, Spiel 
& Picknick
Ab ins Grüne hieß es bei un-
serer Veranstaltung „Wald, 
Spiel und Picknick“! Wir 

Kontaktadresse:	 Kinderfreunde Kitzbühel · Obmann Dominik Bertsch · Einfangweg 23 · 6370 Kitzbühel
				    Barbara Döttlinger · Tel.: 0664 234 39 09 · E-Mail: info@kinderfreunde-kitzbuehel.at
				    www.kinderfreunde-kitzbühel.at

Das war unser Kinderfreunde-Sommer 2026!
nutzten das herrliche Wet-
ter für einen Tag mitten in 
der Natur. Die Kinder erkun-
deten den Wald des riesi-
gen Abenteuerspielplatzes 
in Kirchberg und spürten 
geheimnisvollen Spuren 
nach. Sie konnten sich 
bei den Malwänden, der 
Farbschleuder und beim 
Schminken kreativ austo-
ben. Nach viel Bewegung an 

der frischen Luft schmeckte 
die mitgebrachte Jause bei 
unserem gemütlichen Pick-
nick im Schatten der Bäume 
gleich doppelt so gut.

Wir freuen uns schon riesig 
auf die nächsten Veranstal-
tungen mit euch!

Euer Team der 
Kinderfreunde Kitzbühel
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Versammlung mit viel 
Emotion, Abschied und …

Der große Aufwand im Vorfeld 
versprach mehr als nur eine Ge-
neralversammlung, welche im 
September im Hotel HENRI ab-
gehalten wurde. Der liebevoll un-
ter anderem mit bunten KUNST-
Blumen dekorierte Saal bot den 
perfekten Rahmen für diesen 
besonderen Tag. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer trafen 
sich um 16 Uhr zum gemütlichen 
Zusammensein bei Kuchen und 
Kaffee, bevor Präsident Klaus 
Wendling um 16:40 Uhr die Ver-
sammlung eröffnete.

16. März 1988 bis  
18. September 2026 

14.066 Tage
Der offizielle Teil dauerte über drei 
Stunden, war aber auf Grund der 
abwechslungsreichen Tagesord-
nung sehr kurzweilig. Unter den 
36 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern war auch Vereinsmitbegrün-
der Wolfgang Obermüller, wel-
cher einen kleinen Blick zurück 
auf den Tag der Vereinsgründung 
am 16. März 1988 warf. Ein ganz 
besonderer Applaus galt dem äl-
testen Mitglied und Ehrenmitglied 
Dr. Herbert Hala, der es sich trotz 
seiner stolzen 98 (!) Jahre nicht 
nehmen ließ, persönlich an der 
Versammlung teilzunehmen.

Dichte Tagesordnung und
29 Ehrungen

Die Tagesordnung war dicht ge-
füllt: Neben dem Jahresrückblick 

standen unter anderem stolze 29 
Ehrungen für 10 bis 38 Jahre treue 
Mitgliedschaft sowie eine Statu-
tenänderung auf dem Programm. 
Mit großer Spannung wurden 
schließlich die Abschiedsrede 
von Präsident Klaus Wendling, 
die Neuwahlen des Vorstandes 
und des Aufsichtsrates sowie die 
anschließende Antrittsrede der 
neuen Präsidentin erwartet.

Klaus Wendling blickte
zurück und nach vorne

Klaus Wendling blickte als schei-
dender Vorsitzender kurz auf das 
Gründungsjahr 1988 und auf ei-
nige Highlights zurück. Er blen-
dete dabei auch weniger leichte 
Momente nicht aus und verglich 
den Verein treffend mit einem 
Schiff: In der Kommandokabine 
brauche es eben immer ein star-
kes Team, um den Kurs zu halten. 
Er erinnerte sich anlässlich seiner 
Rede mehrmals an folgende Wor-
te eines norwegischen Visionärs: 
„Eine Gemeinschaft ist wie ein 
Schiff – jeder sollte bereit sein, 
das Ruder zu übernehmen.“

Vorstand und Aufsichtsrat
einstimmig gewählt

Alle Positionen wurden einstim-
mig gewählt. Als neue Präsiden-
tin fungiert die erst 39-jährige 
Sylvia Innerkofler-Eberl. An ihrer 
Seite steht mit Jasmin Krumböck 
(Kassierin), Mag. iur. Christopher 
Innerkofler (Schriftführer) sowie 
den Stellvertreterinnen Elisabeth 
Ramsauer, Mag.a Beatrice Pisto-
ja und Edina Tarfarkas-Czajlik ein 
starkes, junges Team.

Übergabe vom Steuer und
der Glocke

Als die neue Präsidentin die Büh-
ne betrat, übergab Klaus Wend-
ling symbolisch die Vereinsglocke 
und betonte: „Wir haben gerade 
unseren neuen Vorstand gewählt 
und ich freue mich, dass dem 
Team bewusst ist, was der Sinn 
und Zweck eines Vereins ist. 
Unter anderem geht es darum, 
unsere schöne Gemeinschaft 
nachhaltig und generationen-
übergreifend weiterzuführen und 
weiterzuentwickeln. Ich wünsche 
dem neuen Team und unserem 
gesamten Verein weiterhin nur 
das Allerbeste und freue mich 
jetzt auf meine Pension.“

Die neue Präsidentin:
Sylvia Innerkofler-Eberl

Der nächste Höhepunkt der lan-
gen Generalversammlung war die 
Antrittsrede der neuen Präsiden-
tin. Sylvia Innerkofler-Eberl, kein 
bisschen nervös, aber sichtlich 
gerührt vom großen Applaus, bril-
lierte von der ersten Sekunde an. 
Sie hatte sofort die volle Aufmerk-
samkeit, bedankte sich für das 

einstimmige Wahlergebnis sowie 
die harmonische Stimmung und 
berichtete über neue Ideen, Pro-
jekte und Termine für das restliche 
Vereinsjahr. Nach einem weiteren 
Tagesordnungspunkt fand sie 
zum Abschluss unter anderem 
folgende bewegende Worte: „Mir 
ist bewusst, was es bedeutet, 
als Vorsitzende unseres Tradi-
tionsvereins Verantwortung zu 
übernehmen. Es ist nicht leicht, 
dieses schwere Erbe anzutreten, 
aber ich habe ein starkes Team 
an meiner Seite, dafür bin ich 
sehr dankbar und wir brauchen 
natürlich auch die Unterstützung 
der Mitglieder. Ich bedanke mich 
bei euch allen noch einmal für eu-
er Vertrauen. Wir blicken mit viel 
Freude und vielen neuen Ideen 
in die Zukunft. In wenigen Minu-
ten ist es 20 Uhr. Ich beende nun 
ganz offiziell unsere Generalver-
sammlung, lade alle wie bereits 
angekündigt in den Nebensaal 
zum gemeinsamen Abendessen 
und zur anschließenden Party. 
Danke für Eure Aufmerksamkeit.“ 

Kontaktadresse: 	 Präsidentin Sylvia Innerkofler-Eberl · Ahornweg 9 · 6382 Kirchdorf in Tirol
	 Tel.: 0676 47 225 56 · info@kitzaktiv.at · www.kitzaktiv.at · www.kulturwerk.at

29 Ehrungen waren vorbereitet, 
u. a. für den Vereinsmitbegründer 
Wolfgang Obermüller für seine 
38-jährige Mitgliedschaft.

Der neue Vorstand: Mag. iur. Christopher Innerkofler, Präsidentin Sylvia 
Innerkofler-Eberl, Jasmin Krumböck und Mag.a Beatrice Pistoja – leider 
nicht im Bild: Elisabeth Ramsauer und Edina Tarfarkas-Czajlik.

Gelungene Generalversammlung
Mit neuem Team in die Zukunft

Die neue Präsidentin Sylvia Inner-
kofler-Eberl hatte nicht nur die Ver-
einsglocke fest im Griff. Sie brillierte 
von der ersten Sekunde an.
Text: KW / Fotos: Patrice Bruvier
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Kontaktadresse: 	 Straßenanschrift: Tiroler Bauernhausmuseum · Römerweg 91 · A-6370 Kitzbühel
				    Postanschrift: Bezirkslandwirtschaftskammer Kitzbühel 
				    Innsbrucker Straße 77 · A-6380 St. Johann i. T.

Kontakt: 
Telefon: Obfrau Anna Werlberger, 0664-1804699
E-Mail und web. info@bauernmuseum-kitz.at; 
www.bauernmuseum-kitz.at

Öffnungszeiten
Von Mittwoch bis Sonntag geöffnet, dafür Montag und 
Dienstag geschlossen. Von 13 bis 17 Uhr, im Winter ge-
schlossen. Sondertermine für Schulen und für Veranstal-
tungen bitte separat vereinbaren.

Nach wie vor sind die Schulausflüge zum Bauerhausmuse-
um sehr beliebt. So konnten wir 187 Kinder von der Volks-
schule bis zum Gymnasium aus Kitzbühel, Kirchberg, Reith 
und St. Johann am Ende des Schuljahres begrüßen.Unser gut besuchtes Sommerfest beim Bauernhausmu-

seum stand heuer wieder ganz im Zeichen von bäuerlicher 
Tradition, regionaler Küche und altem Handwerk – ein Fest 
für Jung und Alt, musikalisch umrahmt von der „Hofer- 
Sinnesbergmusik“. 
Zu besichtigen gab es unter anderem altes Handwerk, Brot-
backen im Holzofen, „Doggln“ machen, verschiedene Deko-
rationen mit Trockenblumen sowie das Nähen von Kräuter-
kissen. Auch für Kinder gab es neben dem Ponyreiten allerlei 
zu erleben, wie zum Beispiel das Anfertigen von Kreppblu-
men für die „Hoamfahrerbuschen“. 

Ein Spaziergang im Herbst samt Museumsbesuch lohnt sich 
allemal. Wir haben noch bis 8. November geöffnet. Unsere 
fleißigen Kustodinnen Greti Entstrasser, Maria Haller und El-
vira Pfisterer freuen sich auf euren Besuch.

Zum Saisonabschluss findet auch heuer wieder unser „Ad-
vent im Bauerhausmuseum“ statt. Termin ist Samstag, 
der 28. November. Für die Einstimmung in die „stade Zeit“ 
sorgen Weisenbläser und Anklöpfler.

© Michael Werlberger
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Wer jetzt denkt, wir begeben 
uns auf die Spuren von Rein-
hard Fendrich und starten 
eine Karriere als Musiker, der 
irrt. Dennoch feierte der MEC 
heuer eine ganz besondere 
Premiere und so nahmen wir 
erstmals in unserer Vereins-
geschichte an der Langen 
Nacht der Museen am 3. Ok-
tober teil.

Etwas mehr als fünfzig Besu-
cher nutzen die vom ORF or-
ganisierte Veranstaltung und 
besuchten auch unseren Club. 
Unter anderem durften wir  
Gäste aus der Nähe von Telfs 
begrüßen, die unseren Club 
zum ersten Mal entdeckten.
Für uns war es ein gelungener 
Abend und eine perfekte Vor-
bereitung für unsere Ausstel-
lung im November.

Neues auf unserer Anlage
In der letzten Ausgabe gaben 
wir euch bereits eine kleine 
Vorschau auf die Neuerungen. 
Diese wurde mit viel Liebe zum 
Detail weiter ausgestaltet und 
zahlreiche neue Szenerien und 
Geschichten bereichern nun 
unsere Modellbahnanlage.

Um diese zu entdecken, emp-
fehlen wir einen Besuch am 7. 
November und 8. November.

Mitglied
Thomas Hassak
In dieser Ausgabe dürfen 
wir euch unseren Obmann  
vorstellen: 
Im Beruf Installateur und Ge-
bäudetechniker, ist er ein ver-
lässlicher Ansprechpartner, 

wenn es um die Planung und 
Ausführung diverser Baupro-
jekte geht. Kein Wunder also, 
dass er für den Ausbau unse-
res Clubraumes hauptverant-
wortlich war.
Seit seiner Kindheit beschäf-
tigt sich Thomas mit der Ei-
senbahn, und so war es nur 
ein logischer Schritt, dass er 
sich einem Club anschließen 
sollte. Viele Jahre vergingen, 
bis er den MEC Kitzbüheler Al-
pen kennenlernte, und ehe er 
sich versah, wurde er nach ei-
ner Ausstellung im damaligen 
Kellerraum „versehentlich“ 
eingesperrt und seitdem nicht 
mehr losgelassen.
Gott sei Dank hat er es uns 
nicht allzu übelgenommen 
und so durften wir heuer ge-
meinsam mit ihm seinen run-
den Geburtstag feiern. Bei 
herrlichem Wetter und bester 
kulinarischer Verwöhnung lie-
ßen wir es uns ordentlich gut 
gehen.
Lieber Thomas, vielen Dank 
für diesen wunderschönen 
Nachmittag!
Thomas kümmert sich im 
Club aber nicht nur um die 
eisenbahntechnischen An-
gelegenheiten, sondern auch 
um alles drum herum. Er ist 
u.a. Ansprechpartner für un-
sere Sponsoren, die Gemein-
de etc. Ohne seinen Einsatz 
in den vergangenen Jahren 
wäre vieles von dem, was wir 
als Club heute erreicht haben, 
nicht möglich geworden.

Lieber Thomas, vielen Dank 
für alles, was du für uns das 
ganze Jahr über leistest!

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
der MEC Kitzbüheler Alpen 
wünscht euch allen einen 
schönen Herbst und wir wür-
den uns freuen, euch bei unse-
rer diesjährigen Ausstellung 
begrüßen zu dürfen. Diese fin-
det heuer am Samstag, 7. No-
vember 2026 und Sonntag,  
8. November 2026 statt.

Außerdem weisen wir zudem 
auf die Modelleisenbahn- 
und Spielzeugbörse in Reith 
bei Kitzbühel im Kulturhaus 
hin, welche am Sonntag, 22. 
November 2026 stattfindet..

Weitere Infos zu den Ausstel-
lungstagen, der Börse und 
diversen Tätigkeiten findet ihr 
unter: www.mec-kitzbuehel.
com und auf Facebook sowie 
Instagram.
Euer MEC Kitzbüheler Alpen

MODELLEISENBAHN CLUB
Kitzbüheler Alpen

MM EE CC

KK ii tt zz bb üü hh ee ll ee rr AA ll pp ee nn

Kontaktadresse:	 Obmann Thomas Hassak · Tel. 0664 346 29 28 · mec-kitzbuehel@gmx.at 
				    Vereinsadresse: Hornweg 28 · 6370 Kitzbühel  · www.mec-kitzbuehel.com

„Haben Sie den MEC schon bei Nacht gesehen, haben Sie das schon erlebt?“
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Kontaktadresse: 	 Kitzbühel Curling Club · Präsident Alois Genner · Sportfeld 1 · 6370 Kitzbühel
	 Tel.: +43 677 64491555 · office@curlingclub.at · www.curlingclub.at

Kitzbühel Curling Club

Internationales Nachwuchstraining, Austrian Curling Open und 
viele Möglichkeiten zum Mitmachen

In der Kitzbüheler Curlinghalle geht‘s wieder rund. Schon Mitte 
August sind die österreichischen Nationalteams aufs Eis ge-
gangen – von den Junioren bis zu den Senioren. Sie bereiten 
sich auf Europameisterschaften, WM-Qualifikationen und Tur-
niere im In- und Ausland vor.
Vom 16. bis 19. August waren die 4. Junior Training Days. 22 
junge Curlerinnen und Curler aus Kroatien, Tschechien, Slowe-
nien, Schottland, Ungarn und Österreich haben gemeinsam in  
Kitzbühel trainiert. Dabei ist auch der Spaß nicht zu kurz  
gekommen.

Austrian Curling Open: 24 Teams aus neun Ländern
Vom 4. bis 6. September hat der KCC wieder das Austrian 
Curling Open im Sportpark Kitzbühel ausgerichtet. 24 Teams 
aus Österreich, Tschechien, Polen, Ungarn, Slowenien, Itali-
en, Deutschland, der Schweiz und den USA waren dabei – so 
ein starkes Feld macht den Club richtig stolz. Zuschauen war 
gratis. 

Saison 2026/27 mit internationalem Schwung

Das Nationalteam des KCC – 3. Platz bei den Austrian Open. 
Von links: Vizebürgermeister Ing. Gerhard Eilenberger, Johann Karg, 
Mathias Genner, Jonas Backofen, Martin Reichel, Florian Mavec und 
Alois Genner, Präsident des KCC

Neben hartem Training – Spaß beim Discocurling

Bei den Austrian Open, von links: Hannah Augustin und Johanna 
Höss vom OCC und Astrid Pflügler vom KCC

Kinder- und Jugendtraining
Jeden Donnerstag um 17.00 Uhr

 in der Curlinghalle Kitzbühel
Ab 6 Jahren · Keine Vorkenntnisse nötig · 

Ausrüstung wird gestellt
Anmeldung: office@curlingclub.at

Mithelfen, mitspielen oder die Halle mieten
Für den Hallenbetrieb sucht der KCC Helferinnen und Helfer 
– von Jugendlichen bis zu Pensionisten. Zu tun gibt‘s genug: 
Gruppen betreuen, Ausrüstung und Getränke ausgeben oder 
auf dem Eis mithelfen. Die Einsätze werden natürlich bezahlt. 
Auch neue Curlerinnen und Curler sind jederzeit willkommen.
Außerdem kann man die Halle mieten – für Firmenfeiern, Ge-
burtstage oder einfach eine lustige Partie mit Freunden.

Nachwuchs gesucht: Probier‘s aus!
Unter dem Motto „Vom ersten Stein zum großen Ziel” lädt der 
KCC alle Kinder ab 6 Jahren und Jugendlichen zum Training 
ein. Curling ist Bewegung, Konzentration und Teamgeist – und 
macht einfach Spaß. Vorkenntnisse braucht‘s keine, die Aus-
rüstung stellt der Club. Wer weiß: Einige KCC-Talente haben es 
schon bis zur Junioren-WM geschafft.
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Kontaktadresse: 	 Obmann Gerd Rosa · Schreibühelweg 35b · 6370 Kitzbühel
				    Tel.: +43 664 507 96 48 · E-Mail: roger@kitz.net

Ortsgruppe Kitzbühel

Uns fehlen die 
Worte …
Alles Hoffen nützte leider 
nichts.

Nach langer schwerer Krank-
heit hat unser Obmann Ernst 
Stolz am 27.5.2026 seinen 
letzten Weg angetreten. Mit 
Geduld, Mut und viel Kraft 
stellte er sich den Heraus-
forderungen seiner Krank-
heit, verlor aber doch den 
Kampf gegen den Krebs. 
Zwei Monate später mus-
ste der Verein den nächsten 
schweren Verlust hinneh-
men. Am 26.7.2026 verstarb 
unsere Burgi, die Frau von 
Ernst, nach kurzer schwerer 
Krankheit. Die Betroffenheit 

war und ist riesengroß. Mit 
Burgi und Ernst verliert die 
Ortsorganisation Kitzbühel 
des PVÖ außergewöhnliche 
Menschen, Funktionäre und 
Freunde. Wir werden beide 
nicht vergessen und ver-
suchen in ihrem Sinne, die 
Geschicke unseres Vereines 
so gut wie möglich weiter-
zuführen.

Doch das Vereinsleben 
musste weitergehen. So 
führte uns unser 1. Tages-
ausflug bei strömendem 
Regen nach Linz und auf 
den Pöstlingberg. Die Grill-
feier im Juli mit 70 Personen 
bei herrlichem Wetter war 
wieder ein voller Erfolg. Ein 
großer Dank an alle, die mit-
geholfen und uns unterstützt 

haben. Der 2. Tagesausflug 
hatte den Obertrumer- und 
den Mattsee zum Ziel. 50 
Mitglieder besichtigten das 
Porsche Auto- und Moto-
renmuseum beim Mattsee 
und in Obertrum die Braue-
rei. Im September waren das 
Kloster Ettal und das Fest-
spielhaus in Oberammergau 
unser Ziel. Ettal sowie die 
Führung im Festspielhaus 
waren für die 50 Teilnehmer 
ein Erlebnis. Jeden Montag 
war im Alfons Petzold Heim 
der Clubnachmittag, wo ge-
spielt, geredet und diskutiert 
wird und auch Geburtstage 
gefeiert werden, stets eine 
gute Stimmung. Jeden Mitt-
woch wird abwechselnd ein-
mal gewandert und einmal 
geradelt. Jeden Donnerstag 

wird gekegelt. So vergeht 
die Zeit wie im Fluge, so wird 
jetzt schon wieder das Pro-
gramm für die Weihnachts-
feier am 11.12. organisiert.

Wir alle hoffen, dass unser 
Verein in eine bessere Zu-
kunft geht, zumal zu Jah-
resbeginn es wieder einen 
Wechsel an der Spitze ge-
ben wird. Am 1.1.2027 über-
gibt Obmann Gerd Rosa an 
Ernst Tschallener das Zep-
ter in bewährte Hände. Wir 
wünschen allen Mitgliedern 
ein etwas besseres Vereins-
jahr. Bedanken möchten wir 
uns bei der Stadtgemeinde, 
der Sparkasse der Stadt 
Kitzbühel und bei allen Gön-
nern und Förderern.
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Plötzliche Schicksalsschläge, 
schwere Unfälle oder der un-
erwartete Verlust eines gelieb-
ten Menschen verändern das 
Leben von einem Moment 
auf den anderen. In solchen 
Augenblicken menschlicher 
Ausnahmesituationen ist die 
Krisenintervention des Roten 
Kreuzes Kitzbühel da – als 
verlässlicher Halt, um Betrof-
fene aufzufangen und erste 
Orientierung im Chaos der 
Gefühle zu geben.

Erste Hilfe für die Seele – Da 
sein, wenn es am schwer-
sten ist

Die Krisenintervention leistet 
psychosoziale Akutbetreuung 
unmittelbar nach belastenden 
Ereignissen. Ob bei plötzli-
chen Todesfällen, schweren 
Verkehrsunfällen, der Über-
bringung von Todesnachrich-
ten oder Brandgeschehen: 
Unsere ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
stehen Angehörigen, Betrof-
fenen und Augenzeugen zur 
Seite. Sie schenken Gehör, 
spenden Trost und begleiten 

durch die ersten dramati-
schen Stunden.

Schutz und Nachbespre-
chung für unsere Einsatz-
kräfte

Nicht nur Betroffene, sondern 
auch Einsatzkräfte aus den 
eigenen Reihen und anderen 
Einsatzorganisationen sto-
ßen bei fordernden Einsätzen 
oft an ihre Belastungsgren-
zen. Die Krisenintervention 
bietet daher im Rahmen der 
Stressverarbeitung nach be-
lastenden Einsätzen speziell 
ausgerichtete Gesprächs-
settings an. Geschulte Peers 
und Fachkräfte unterstützen 
die Kolleginnen und Kollegen 
der Blaulichtorganisationen 
dabei, das Erlebte gesund zu 
verarbeiten.

Die Krisenintervention Kitz-
bühel in Zahlen

Derzeit engagieren sich 22 
ausgebildete Einsatzkräfte 
ehrenamtlich im Krisenin-
terventionsteam des Roten 
Kreuz Kitzbühel. Die Einsatz-

frequenz ist hoch: Seit Anfang 
des Jahres wurde die Krisen-
intervention bereits über 130 
Mal über die Leitstelle Tirol 
alarmiert. Im vergangenen 
Jahr wurden so 461 Perso-
nen betreut, dabei verbrach-
ten die Teammitglieder über 
400 Stunden in der direkten 
1:1-Betreuung.

Werde Teil unseres Teams 
und hilf uns zu helfen!

Um diese wichtige Aufgabe 
auch in Zukunft verlässlich 
erfüllen zu können, suchen wir 
empathische und belastbare 
Persönlichkeiten, die unser 
Team verstärken möchten.
Das bringst du mit:
Mindestalter von 25 Jahren 
(Höchstalter bei Ausbildungs-
beginn: 60 Jahre) und mindes- 
tens 3 Jahre Erfahrung im 
Rettungsdienst oder Mit-
gliedschaft bei einer anderen 
Blaulichtorganisation oder 
psychosoziale/pädagogi-
sche/pflegerische Vorbildung.
Das erwartet dich:
Eine fundierte und praxisnahe 
Ausbildung (Theorie, Hospi-

tationen im Rettungsdienst, 
Reflektion), regelmäßige Fort-
bildungen sowie eine starke, 
wertschätzende Kamerad-
schaft.

Unterstützung für das Eh-
renamt im Roten Kreuz 
Kitzbühel

Die Einsätze und das Engage-
ment unserer Helferinnen und 
Helfer sind für die Betroffenen 
kostenlos. Um dieses breite 
Fundament an freiwilliger Hilfe 
dauerhaft aufrechtzuerhalten, 
sind wir auf finanzielle Unter-
stützung angewiesen. 

Jede Spende trägt dazu bei, 
das Ehrenamt in all seinen viel-
fältigen Bereichen beim Roten 
Kreuz Kitzbühel nachhaltig zu 
stärken und zu fördern. Jeder 
Beitrag hilft direkt dabei, die 
tägliche Arbeit unserer frei-
willigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu sichern und zu 
unterstützen.

Spendenkonto:
Rotes Kreuz Kitzbühel, IBAN: 
AT96 2050 5000 0002 6633

Kontaktadresse: 	 Ortsstellenleiter Alexander Ringler · Tel.: +43 664 475 02 73
	 Kirchberger Straße 12, 6370 Kitzbühel
	 E-Mail: alexander.ringler@roteskreuz-kitzbuehel.at · www.roteskreuz-kitzbuehel.at

DAS ROTE KREUZ KITZBÜHEL
Starker Halt in schweren Stunden: 
Die Krisenintervention
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Kitzbüheler Röcklgwandfrauen – Das „Kassettl“ im Wandel der Zeit

Die Festtagstracht der Kitzbüheler Frauen, das Röcklgwand oder Kassettl, hat eine lange Tradition, deren Ursprünge ins 
18. Jahrhundert zurückgehen. Zunächst wurde sie in erster Linie von den städtischen Bürgerinnen im Tiroler Unterland, 
im Raum Salzburg und im bayerischen Grenzgebiet getragen. Ab dem 19. Jahrhundert trugen auch Bäuerinnen dieses 
edle Gewand als Ausdruck ihres Wohlstandes und sozialen Status und ließen sich gerne damit ablichten. 

Kontaktadresse: 	 Barbara Schmidinger · Ehrenbachgasse 13 · 6370 Kitzbühel
				    Tel.: 05356 63134-0 · E-Mail: info@schmidinger.cc

Das Kassettl wurde und wird bis heute von seinen Besitzerinnen mit Stolz bei hohen Kirchenfesten wie Ostern,  
Pfingsten, Fronleichnam usw. sowie auch zu Hochzeiten oder anderen Familienfeiern getragen. Daher freuen wir uns, 
wieder möglichst viele Röcklgwandfrauen am Hohen Frauentag „Mariä Empfängnis“, dem 8. Dezember beim 
Festgottesdienst in der Kitzbüheler Pfarrkirche zu sehen. 

Bürgersfrau mit breitem 
Kassettlhut, 19. Jahrhundert

Kassettl mit gemustertem 
Tuch, die Kropfkette wird 
heute noch getragen.

Röcklgwand mit flachem 
Schleifenhut, spätes 
19. Jahrhundert

Das Kassettl als edles 
Brautkleid

Unverheiratete junge Frauen 
trugen noch keinen Hut.

Röcklgwandfrau in Kitzbühel 
mit Schleifenhut

Auf der Kitzbüheler Kirchen-
stiege in den 1950ern

Auch in Farbe wunderschön 
(1982)
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Rückblick 2026: eine vielseitige und 
erfolgreiche Saison liegt hinter den 
AgeGroup-Athlet:innen des Triathlon-
vereins – eine Zeit, die das Team noch 
enger zusammengeschweißt hat. 
Über die verschiedensten Disziplinen 
und Rennformate hinweg gab es zahl-
reiche Erfolge zu feiern: Von legendär-
en Radrennen wie dem Race Across 
Niederösterreich über die physische 
und mentale Herausforderung von 
Backyard Ultras bis hin zur emotiona-
len Ironman-Premiere und schnellen 
Sprint-Triathlons konnten hervorra-
gende Top-Platzierungen erzielt wer-
den.

Doch abseits des Renngeschehens 
stand vor allem das Miteinander im 
Mittelpunkt. Bei unzähligen gemein-
samen Trainingskilometern kamen der 
Spaß und die verdienten Kaffeepau-
sen nie zu kurz.

Ein besonderes Highlight bildete der 
traditionelle Saisonabschluss: der ge-

meinsame AgeGroup-Ausflug führte 
das Team dieses Mal zum Istria 300 
nach Kroatien. Neben vielen lusti-
gen Momenten überzeugten unsere 
Athlet:innen auch dort noch einmal mit 
sportlichen Spitzenleistungen!

Auch die TriKids blicken auf eine äu-
ßerst erfolgreiche Saison zurück. Mit 
viel Motivation, Teamgeist und Freu-
de am Sport stellten die Nachwuchs-
Athlet:innen bei zahlreichen Wett-
kämpfen ihr Können unter Beweis und 
überzeugten mit hervorragenden Leis-
tungen. Besonders bei den Bewerben 
des ASVÖ Euregio Kinder Triathlon 
Zug sowie des ÖTRV-Nachwuchscup 
sammelten sie wertvolle Wettkampf-
erfahrungen. Insgesamt 15 Medaillen 
bei österreichischen Meisterschaften 
gingen nach Kitzbühel. 

Mit Lilith Bachmair konnte sich sogar 
eine Athletin aus den eigenen Reihen 
den Gesamtsieg in ihrer Altersklasse 
in der österreichischen Cupserie si-
chern. Ein weiterer Beweis für die aus-

gezeichnete Nachwuchsarbeit ist der 
hervorragende 5. Platz in der öster-
reichischen Vereinswertung – und das 
unter insgesamt 173 Triathlonvereinen 
aus ganz Österreich!

Ausblick 2027: Vom 11. bis 13. Juni 
2027 wird Kitzbühel erneut zum 
Austragungsort der Crème de la 
Crème des europäischen Triathlons 
im Rahmen der Triathlon-Europa- 
meisterschaft.

Ein Wochenende lang werden in den 
verschiedenen Altersklassen die 
Europameister:innen auf der Sprint- 
und Olympischen Distanz ermittelt. 
Die Para-Triathlet:innen treten auf der 
Sprintdistanz gegeneinander an, wäh-
rend auch die Elite um die begehrten 
Titel kämpft.

Selbstverständlich kommt auch der 
Nachwuchs bei den KitzTRIGames 
nicht zu kurz. Insgesamt werden rund 
2.300 Athlet:innen aus 40 Nationen in 
Kitzbühel erwartet. Seid dabei! 

Kontaktadresse: 	 Triathlonverein Kitzbühel · Leitnerwald 24 · 6370 Kitzbühel
				    Tel.: 0664 2237297 · E-Mail: office@trikitz.at · www.triathlon-kitzbuehel.com

TRIATHLONVEREIN KITZBÜHEL

2.300 Athlet:innen werden bei der Europameisterschaft 2027 am Schwarzsee erwartet

Bei der Gesamtwertung der Triathlonsaison 2026 gingen 15 Stockerlplätze an die Trikids Lilith Bachmair auch in Kitzbühel am Stockerl
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Kontaktadresse: 	 Obfrau Nora Nessizius · 6370 Kitzbühel · Lindnerfeld 1
				    E-Mail: tv-kitzbuehel@hotmail.com · Tel.: 05356 74495

Das Frühjahr war die Wettkampf-Hauptsaison für unsere Tur-
nerinnen und Turner. Landesmeisterschaften, Kids-Cup und 
Bundesmeisterschaften prägten die wöchentlichen Trainings-
einheiten und natürlich auch unsere Wochenenden. 
Ein Höhepunkt war dann die Sportlerehrung der Stadt: 2 Mann-
schaften wurden für ihre Leistungen im Geräteturnen ausge-
zeichnet. Aber auch alle anderen Angebote unseres Vereins 
liefen zu dieser Zeit auf Hochtouren, quasi als Vorbereitung auf 
die Sommerferien. Doch auch diese Tage wurden aktiv genützt, 
sei es mit Sommertraining auf unserem Sportplatz in der Lan-
gau, sei es auf Trainingslager oder sei es in den Bergen bei 
gemeinsamen Wanderungen. 
Somit beginnen wir gestärkt unser neues Turnjahr und freuen 
uns bereits über regen Besuch in den Turnstunden. Neben dem 
Training für weitere Wettkämpfen stehen natürlich die Vorbe-
reitungen für unser Schauturnen am 29. November 2026 im 
Sportpark in Kitzbühel auf dem Programm. 
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Bäder, Bilder, 
Begegnungen
Vom Schaubergwerk bis 
zum Schwarzsee, von großer 
Kunst bis zu hochprozen-
tigen Kostproben: Auch in 
den vergangenen Monaten 
war der Museum Kitzbühel 
Förderverein wieder tüchtig 
unterwegs.
Im Mai führte ein Ausflug 
zunächst ins Schauberg-
werk Kupferplatte in Joch-

berg und anschließend ins 
mit viel Liebe und Herzblut 
gestaltete Heimatmuseum 
Jochberg. Wenige Tage spä-
ter ließen sich rund 40 Mit-
glieder auch von Regen und 
frischen Temperaturen nicht 
von einer Entdeckungstour 
mit Museumsdirektor Wido 
Sieberer zu den historischen 
Kitzbüheler Bädern abhalten. 
Ausgangspunkt war die Son-
derausstellung „Biber, Birke, 
Badegast“ im Museum. Von 
dort ging es über die Aquare-
na, das ehemalige Eisenbad 
und das einstige Gruberbad 
bis zum Schwarzsee, wo die 
Seebäder sowie das frühere 
Moorbad der Familie Bachler 
näher vorgestellt wurden.
Im Juni lud der Förderverein 
zum Vortrag „Europas Rolle 
im Umbruch“ mit der frühe-
ren UNO-Botschafterin Irene 
Giner-Reichl. Mehr als 50 Be-
sucherinnen und Besucher 
sorgten für ein bis auf den 
letzten Platz gefülltes Salettl 
im Rasmushof und eine leb-
hafte Diskussion.

Kunst, Kulinarik und so 
manche Kostprobe standen 
schließlich beim Herbst-
ausflug nach Lienz auf dem 
Programm. 30 Mitglieder be-
suchten auf Schloss Bruck 
die Sonderausstellung „Ich 
bin fertig“ anlässlich des 100. 
Todestages von Albin Egger-
Lienz. Galerist Gaudens Pe-
dit und Kunsthistoriker Ru-
dolf Ingruber begleiteten die 
Gruppe durch die Ausstel-
lung und gaben spannende 
Einblicke in Leben und Werk 
des großen Tiroler Malers.
Danach lud Gaudens Pedit 
die Museumsfreunde in das 
eindrucksvolle Atelier sei-
nes Vaters, den Maler Her-
mann Pedit (1933–2014). 
Bei Kaspressknödeln und 
Spanferkel wurde dort nicht 
nur ausgezeichnet geges-
sen, sondern natürlich auch 
ausgiebig über Kunst ge-
sprochen. Den Schlusspunkt 
eines abwechslungsreichen 
Tages setzte ein Besuch 
der Brennerei Schwarzer 
– mit vielen Geschichten 

und der einen oder anderen  
Kostprobe.

Eine Mitgliedschaft im Mu-
seum Kitzbühel Förderverein 
kostet jährlich 25 Euro und 
beinhaltet freien Eintritt ins 
Museum sowie die kostenlo-
se Teilnahme am vielseitigen 
Vereinsprogramm. Dieses 
reicht von speziellen Füh-
rungen und Stadtspazier-
gängen über Vorträge und 
Gesprächsreihen bis hin zu 
Ausflügen zu vergünstigten 
Konditionen.
Sowohl Mitglieder als auch 
Nicht-Mitglieder sind zu „Wi-
dos Winterzauber“, dem letz-
ten Höhepunkt dieses Jahres 
am 19. Dezember, eingela-
den. Los geht es im Museum 
um 15 Uhr.

Das gesamte Programm und 
weitere Informationen zur An-
meldung gibt es unter:
https://www.museum-
kitzbuehel.at/foerderverein/
Alle Bilder: alpinguin

Kontaktadresse:	 Museum Kitzbühel Förderverein · Präsidentin: Dr. Barbara Planer
	 Pfarrau 1 · A-6370 Kitzbühel · E-Mail: foerderverein@museum-kitzbuehel.at
	 www.museum-kitbuehel.at/foerderverein

Förderverein
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Am 7. Mai starteten wir die 
Tagesfahrten zu „Kultur und 
Natur“ mit einem ungewöhn-
lichen Erlebnis und luden zur 
Besichtigung der bekannten 
bayerischen Rokokoschwer-
punkte Kloster Ettal und in die 
Wallfahrtskirche auf der Wies. 
Spontan wurde die herrliche 
Kirche in Rottenbuch miteinbe-
zogen. Wie gewohnt gab es ein 
Mariengedenken, aber auch die 
Einkehr in ein Klostergasthaus 
und eine gemütliche Jause. Die 
Fahrt durch Bayern war an ei-
nem herrlichen Frühsommertag 
ein zusätzliches Geschenk.

Ende Mai unternahmen wir ei-
nen ganztägigen Ausflug durch 
die Dolomiten. Die Route führ-
te uns über mehrere Alpen-
pässe und bot eindrucksvolle 
Ausblicke auf die Bergwelt. 
Programmpunkte waren eine 
Wanderung am Karersee sowie 
eine Mittagsrast im Bereich des 
Sellastocks. Trotz der längeren 
Fahrt wurde der Tag in geselli-
ger Atmosphäre und mit Freude 
an den landschaftlichen Eindrü-
cken genossen und mit einer 
gemeinsamen Jause abgerun-
det.

Der Königssee und Berchtes-
gaden ergaben einen abwechs-
lungsreichen Ausflug. Nach der 
Schifffahrt und dem Besuch von 
St. Bartholomä stand eine Füh-
rung durch Berchtesgaden auf 
dem Programm. Beim gemüt-
lichen Beisammensein wurde 
außerdem Evelyn Grandners 
runder Geburtstag gefeiert.

Wieder ging eine abwechs-
lungsreiche Fahrt nach Südtirol. 
Zu den Höhepunkten zählten die 
Besichtigung der Burg Runkel-
stein am Eingang des Sarntales 
am nördlichen Stadtrand von 
Bozen sowie die Einkehr in die 
Burgschenke. Auch die Fahrt 
über die eindrucksvolle Penser-
Joch-Straße nach Bozen mach-
te den Ausflug zu einem beson-
deren Erlebnis.

Wir begannen mit der Besich-
tigung des Klosters Raiten-
haslach, bevor wir zu unserem 
eigentlichen Ziel kamen: die 
längste Burg der Welt in Burg-
hausen, die uns von historisch 
gekleideten Führerinnen näher-
gebracht wurde.

Wir frönten auch zwei Kultur-
veranstaltungen: „Saturday-
Night-Fever“ schwungvoll auf 
der Festung Kufstein und „Feu-
ernacht“ beeindruckend bei 
den Tiroler Volksschauspielen 
in Telfs.

Das Naturschauspiel einer 
Klamm gehört immer in unser 
Programm, heuer war es die 
Klamm der Partnach in Par-
tenkirchen, die alle in ihren Bann 
gezogen hat. Nach der Einkehr 
im Olympiazentrum ging es 
nach Mittenwald, wo wir mit der 
Mittenwaldbahn nach Inns-
bruck fuhren, wo uns unser Bus 
wieder erwartete. 

Als Wallfahrtsziel haben wir uns 
heuer Maria Trens ausgesucht. 
Nach der Wallfahrtsmarende 
erzählte uns Pastoralassistent 
Martin Ellemunt vom Beginn 
der Kirche und schloss mit einer 
stimmungsvollen Andacht ab. 

Zum Mittagessen kehrten wir 
im Hotel Mondschein in Ster-
zing ein. Stadträtin Christine 
Eisendle holte uns dort mit zwei 
Mitgliedern des Seniorenge-
meinderates zu einem Besuch 
des Rathauses ab und belebte 
unsere Städtepartnerschaft. 

Unsere Genussreise führte uns 
diesmal in die Holledau. Nach 
einer gemütlichen Anreise stand 
die Befreiungshalle in Kelheim 
und danach das Kloster Welten-
burg mit der berühmten Asam-
kirche auf unserem Programm. 

Ein weiterer Ausflug führte uns 
nach Abensberg zum Hun-
dertwasserturm der Kuchlbau-

er Brauerei. Auch die Asam-
kirche in Rohr ist ein Juwel. 
Ganz profan fuhren wir dann 
nach Frontenhausen, das fik-
tive „Niederkaltenkirchen“ in 
den „Eberhofer-Krimis“, und 
befuhren den aus den Filmen 
bekannten Kreisverkehr. Wer 
darüber noch nicht Bescheid 
wusste, wurde informiert – und 
es wurde viel gelacht. Auf der 
Heimfahrt machten wir Halt in 
Landshut. Unter der Fürsorge 
von Reiseleiterin Rebecca Lo-
renzoni und Busfahrer Manfred 
Jöchl wurde unsere jährliche 
Genussreise ein voller Erfolg mit 
interessantem und besonderem 
geselligen Beisammensein in 
Spaß und Eintracht. 

Unser Stadtbesuch in Salzburg 
eröffnete uns unbekannte Orte 
der Stadt. Nach der Einkehr im 
Sternbräu blieb noch Zeit für die 
klassische Altstadt, Garten und 
Schloss Mirabell. 

Bereits eine kleine Tradition ist 
unser „Törggele-Ausflug“, 
der uns diesmal zum „Gugger“ 
in Brixen führte. Wir bedanken 
uns wieder ganz herzlich bei der 
Raiffeisenbank Kitzbühel-St. 
Johann i.T. für die Einladung zur 
ausgezeichneten Menüfolge. 
Mit diesem besonderen Ausflug 
und Zusammensein beenden 
wir unsere Ausflugssaison, die 
uns viel Freude gemacht hat.

Kontaktadresse: 	 Obfrau Annemarie Zwicknagl · Zwickerleiten 15 · 6370 Kitzbühel
				    Tel. 0676 83 62 15 45 · E-Mail: azwicknagl48@gmail.com

Im „Eberhofer-Kreisel“ Törggele-AusflugBilderburg Runkelstein

Einkehr vor dem Sellastock Auf dem KönigsseeIn der Kirche in Ettal
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Kirchenmusik zu St. Andreas, Kitzbühel

Kontaktadresse: 	 Andreas Kili (Chorleiter) · 6370 Kitzbühel · Tel.: 0676 725 23 37 · andreas.kili@yahoo.de 
	 Obfrau: Katharina Rieser · Tel.: 0644 402 21 99
	 https://www.kirchenmusik-kitzbühel.at/  

Große Musik braucht Platz – 
nicht nur in den Ohren und im 
Geiste der Zuhörer bei festli-
cher Kirchenmusik mit Chor 
und Orchester, sondern wort-
wörtlich auch räumlich für die 
Musizierenden. 

Aus diesem Grund wurde im 
Juli die Empore in der Pfarr-
kirche Kitzbühel umgebaut 
und für den höheren Platz-
bedarf adaptiert. Dazu wurde 
die selten von Kirchenbesu-
chern genutzte südliche Sei-
tenempore, die durch eine 
Holzwand von der Orgelem-
pore abgetrennt war, geöffnet 
und mit neuen Stufenpodes-

ten ausgestattet. Auch ein 
neues Geländer zur Absturz-
sicherung wurde installiert. 
Zum Abschluss der Umbau-
ten folgt demnächst noch ein 
neuer Teppichboden. 

Allen fleißigen Helferinnen 
und Helfern aus den Reihen 
der Kirchenmusik, auch je-
nen, die nicht auf den Fotos 
zu sehen sind, sei an dieser 
Stelle herzlich für ihren Ein-
satz gedankt!

Hinkünftig finden die 
Instrumentalist:innen des 
Kirchenorchesters oder der 
Stadtmusik mit ihren In-

strumenten und -koffern 
zusammen mit den Chor-
sängerinnen und -sängern 
ausreichend Platz vor und 
neben der Orgel. Das Publi-
kum erlebt durch die räumli-
che Erweiterung der Empore 
neue Möglichkeiten der Klan-
gentfaltung festlicher Kir-
chenmusik. Wer sich selbst 
ein akustisches Bild davon 
machen möchte, ist herzlich 
eingeladen, eine der nächs-
ten von der Kirchenmusik zu 
St. Andreas gestalteten Fest-
messen zu besuchen. In den 
kommenden Wochen bieten 
sich dazu folgende Termine: 
das Fest der Hl. Cäcilia, Pa-

tronin der Kirchenmusik, am 
22. November um 10.00 Uhr, 
die Festmesse zu Mariä Emp-
fängnis am 8. Dezember um 
10.00 Uhr sowie der weitge-
spannte Reigen weihnacht-
licher Kirchenmusik vom 24. 
Dezember bis einschließlich 
dem Dreikönigsfest am 6. 
Jänner. 

Die Mitglieder der Kirchen-
musik zu St. Andreas und 
Chorleiter Andreas Kili freuen 
sich darauf, die berührende 
Sakralmusik besonders zur 
Weihnachtszeit möglichst 
vielen Kirchgängern nahe-
bringen zu dürfen.

Helfende Hände beim Abbau

Neue gestufte Podeste für mehr Instrumentalistenplätze Erweitere Empore

Orchesterplätze auf der Empore vor dem Umbau
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Mit vier abwechslungsreichen Konzertabenden gingen im Au-
gust die 49. Kitzbüheler Sommerkonzerte über die Bühne. 
Auch 2026 gelang es den Kitzbüheler Musikfreunden, renom-
mierte Künstlerinnen und Künstler in die Gamsstadt zu holen 
und ein vielseitiges Programm zwischen Klassik, Moderne und 
musikalischem Humor zu präsentieren.

Den Auftakt machte am 5. August das vielfach ausgezeichnete 
Klavierduo Silver-Garburg. Unter dem Titel „La Valse“ prä-
sentierten Sivan Silver und Gil Garburg Werke von Schubert, 
Martinů und Ravel und sorgten damit für einen hochkarätigen 
Start in die Konzertreihe.

Eine Woche später standen das aron quartett und Johannes 
Gasteiger bei „Quartett mit Kontrabass“ auf der Bühne. Das 
Programm spannte dabei einen musikalischen Bogen zwi-
schen Wiener Klassik und Moderne.

Am 19. August rückte unter dem Titel „Con la chitarra in ma-
no“ die historische Gitarre in den Mittelpunkt. Johannes Vogt 
musizierte gemeinsam mit Werner Neugebauer, Irina Rusu-
Weichenberger, Herbert Lindsberger und Florian Simma und 
bescherte dem Publikum einen besonderen kammermusika-
lischen Abend.

Für einen ebenso musikalischen wie humorvollen Abschluss 
sorgten am 26. August Florian Scheuba und das Ensemble 
Salzburg-Wien. Unter dem Titel „Russische Klassik statt Rus-
sia Today“ verband das Finale musikalischen Hochgenuss mit 
humorvoll-satirischen Denkanstößen. 

Damit ging eine gelungene 49. Auflage zu Ende. 2027 steht 
ein besonderes Jubiläum bevor: Dann feiern die Kitzbüheler 
Sommerkonzerte ihre 50. Ausgabe.

alle Fotos: Martin Raffeiner

Kontaktadresse: 	 Kitzbüheler Musikfreunde · Obmann: Johannes Gasteiger · Tel.: 0676 836 21 868
	 info@kitzbueheler-sommerkonzerte.at · www.kitzbueheler-sommerkonzerte.at 

Sommerkonzerte 2026 der Kitzbüheler Musikfreunde – Klassische Musik auf höchstem Niveau
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Das Bienenjahr 2026 begann 
für unsere Imkerinnen und Im-
ker ausgesprochen erfreulich. 
Gute Witterungsbedingungen 
und eine reichhaltige Blüten-
pracht sorgten für eine positive 
Entwicklung unserer Bienen-
völker und eine erfreulich gute 
Honigernte. Bis in den Som-
mer hinein verlief das Jahr äu-
ßerst zufriedenstellend. Doch 
Ende August rückte plötzlich 
eine neue Herausforderung 
in den Mittelpunkt: Erstmals 
wurde im Bezirk Kitzbühel die 
Asiatische Hornisse (Vespa 
velutina) nachgewiesen. Im 
Zuge der anschließenden Su-
che konnte das erste Sekun-
därnest dieser invasiven Art in 
Österreich entdeckt werden.
Eine neue Bedrohung für un-
sere heimische Insektenwelt
Ende August wurde in Kössen 
die invasive Asiatische Hornis-

se entdeckt. Diese ursprüng-
lich aus Asien stammende Art 
breitet sich seit Jahren in Eu-
ropa aus und stellt eine ernst-
zunehmende Gefahr für unse-
re heimische Insektenwelt dar.
Die Asiatische Hornisse er-
nährt ihre Brut vorwiegend mit 
erbeuteten Insekten, darunter 
Honigbienen, Wildbienen und 
zahlreiche andere Arten. Be-
sonders bei Bienenstöcken 
kann sie erheblichen Schaden 
anrichten und Bienenvölker 
nachhaltig schwächen. Ihre 
Ausbreitung bedroht damit 
nicht nur die Imkerei, sondern 
kann auch Auswirkungen auf 
die Artenvielfalt und die Be-
stäubung unserer Pflanzen 
haben.
Erfolgreiche Nestsuche durch 
gemeinsames Engagement
Nach dem ersten Nachweis 
in Kössen begann eine inten-

sive Suche nach dem Nest. 
Gemeinsam mit Fachleuten 
des Landes Tirol, der AGES 
und weiteren engagierten Im-
kern beteiligte sich auch der 
Bienenzuchtverein Kitzbühel 
und Umgebung aktiv an der 
Suche.
Über mehrere Tage hinweg 
wurde das Gebiet systema-
tisch beobachtet. Durch das 
Fachwissen und den ehren-
amtlichen Einsatz unserer 
Vereinsmitglieder konnte ein 
wertvoller Beitrag zur Lokali-
sierung des Nestes geleistet 
werden. Am 10. September 
wurde das Nest schließlich 
durch Spezialisten erfolgreich 
entfernt.
Dieser Einsatz zeigt, wie wich-
tig die Zusammenarbeit zwi-
schen Behörden, Fachleuten 
und der örtlichen Imkerschaft 
ist.

Mit dem Auftreten der Asia-
tischen Hornisse stehen wir 
vor einer neuen, langfristigen 
Herausforderung. Um auch 
künftig rasch und gezielt rea-
gieren zu können, sind spe-
zielle Suchgeräte und tech-
nische Hilfsmittel notwendig. 
Daher freuen wir uns über 
Unterstützerinnen und Unter-
stützer, die unseren Verein bei 
der Anschaffung dieser Aus-
rüstung finanziell unterstützen 
möchten.

Der Bienenzuchtverein Kitzbü-
hel und Umgebung bedankt 
sich bei allen Mitgliedern, Hel-
ferinnen und Helfern für ihren 
unermüdlichen Einsatz und 
freut sich über jede Form der 
Unterstützung.

Gemeinsam für unsere Bienen 
und eine blühende Zukunft!

Kontaktadresse: 	 Obmann Markus Themel, Kochauweg 10, 6371 Aurach bei Kitzbühel
	 Tel.: +43 664 518 90 66, E-Mail: markus.themel@gmail.com
	 www.imkerverein-kitzbuehel.at

Neue Herausforderungen für unsere Bienen – 
gemeinsam unsere Natur schützen!
Der Bienenzuchtverein Kitzbühel und Umgebung blickt auf ein 
ereignisreiches Bienenjahr 2026 zurück
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Rückblick 
Unserem Obmann Markus 
Lackner wurde heuer eine 
ganz besondere Ehre zuteil. 
Es bekam den Titel „Tiro-
ler Landeskrippen Moaster“  
verliehen.

Ein besonderes Projekt war 
der Bau einer Krippe für die 
Bezirksstelle vom Roten Kreuz 
in Kitzbühel. So entstand un-
ter der fachkundigen Leitung 
unseres Obmannes Markus 
Lackner und dem Einsatz von 
Rot-Kreuz-Mitarbeitern eine 
wunderschöne Sonderkrippe 
in Kreuzform, die genau auf 
die Bedürfnisse zugeschnitten 

ist. Es waren alle begeistert. 
Im Krippenraum wurde von 
Dagmar Sulzenbacher ein 
herrliches Krippenbild als 
Wandgemälde erstellt. Es 
ist fantastisch und zeigt eine 
Schneekrippe mit dem Wilden 
Kaiser im Hintergrund.

Ausblick Herbst 2026 

Im September startete auch 
wieder unser beliebter Krip-
penbaukurs. Es entstehen 
wieder wunderbare Krippen 
nach eigenen Plänen und Vor-
stellungen. Jeder kann seine 
Kreativität und Geschicklich-
keit ausleben.

Im Herbst veranstalteten wir 
wieder unseren Krippensanie-
rungskurs für alle Vereinsmit-
glieder. Alte Krippen konnten 
mit Hilfe unserer Krippenbau-
meister wieder aufgefrischt 
bzw. saniert werden.

Am 07.11.2026 laden wir al-
le Interessierten zu unserem 
Tag der offenen Werkstatt von 
10:00 bis 16:00 Uhr ein. Wir 
wollen unseren Verein präsen-
tieren und kreative Einblicke in 
unseren Krippenbaukurs er-
möglichen. Es gibt auch wie-
der Kaffee und Kuchen.
Alle Vereinsmitglieder freuen 
sich auch schon wieder auf 

die traditionelle Krippenaus-
stellung, die vom 4. bis 6. 
Dezember jeweils von 13:00 
bis 18:00 Uhr im Rathaussaal 
stattfindet. Am Freitag, 04. 
Dezember um 18 Uhr erfolgt 
die Krippensegnung durch 
unseren Stadtpfarrer Monsi-
gnore Michael Struzynski. In 
der Ausstellung sind die neu-
gebauten Krippen des Jahres 
2026, besondere Einzelstücke 
sowie Krippen von der 4. Klas-
se Volksschule zu sehen.
Wir freuen uns schon auf einen 
kreativen Herbst und wün-
schen allen Krippenfreunden 
eine gesunde und friedvolle 
Zeit.		  Gloria et Pax

Kontaktadresse: 	 Obmann Markus Lackner, Siedlung Badhaus 7, 6370 Kitzbühel
	 Tel.: +43 676 836 213 23. E-Mail: mala.kitz@gmx.at

KR
IPPENVEREIN
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Alle Sparten des EC Die Adler Stadtwerke Kitzbühel bereit für 
neue Saison
Während die Männer bereits im September in die neue Saison der 
Alps Hockey League gestartet sind, begannen die Frauen der SPG 
Kitzbühel/Kufstein erst Ende Oktober ihre neue Spielzeit in der DEBL 
2. Gemeinsam mit den Youngsters, die von der Laufschule bis zur U17 
ausgebildet werden, will sich der Club im kommenden Jahr weiterent-
wickeln und neue Erfolge feiern.

Kontaktadresse: 	 EC „Die Adler“ Stadtwerke Kitzbühel, Wehrgasse 6, 6370 Kitzbühel
	 Tel. +43 676 836 212 08, m.widmoser@dieadler.at
	 www.dieadler.at

Kitzbüheler Adler mit starkem Saisonstart
Das Männerteam, das auch in dieser Saison in der zweithöchsten 
Spielklasse des österreichischen Eishockeys, der multinationalen 
Alps Hockey League, antritt, startete mit einer runderneuerten Mann-
schaft und starken Leistungen in die neue Saison. Das Team von Neo-
Trainer Patric Wener aus Schweden setzt seinen Fokus auf Forechec-
king, mentale Stärke und kontinuierliche Weiterentwicklung. Mit dem 
neuen Kapitän Jan Lattner, der von den Innsbrucker Haien aus der ICE 
Hockey League gekommen ist, einigen wichtigen Stammkräften aus 
den vergangenen Spielzeiten wie Matic Podlipnik, Markus Gratzer, 
Patrick Bruckner und Jakob Engelhart sowie weiteren starken Neu-
zugängen wie Bernhard Posch, Alexander Höller und Elliot Stahlberg 
haben die Adler eine ausgewogene Mischung aus erfahrenen Spielern 
und jungen Talenten gefunden.
Nachdem die Adler in der vergangenen Saison denkbar knapp die 
Play-offs verpasst hatten, wollen sie wieder an die Spielzeit 2024/25 
anknüpfen. Damals ging es bis ins Viertelfinale der Alps Hockey 
League. Zudem sicherten sie sich im Finale gegen die Erzrivalen aus 
Zell am See den Österreichischen Meistertitel der AHL.

SPG Kitzbühel/Kufstein ist heiß auf Titel Nummer 4
Drei Jahre, drei Meistertitel! Seit dem Wechsel von der DE-
BL 1 in die DEBL 2 haben die Frauen der SPG Kitzbühel/
Kufstein in jeder Saison den Meistertitel geholt. Mit diesem 
Titel-Triple im Gepäck und jeder Menge Vorfreude starten 
sie nun in die neue Saison 2026/27.
Auch in diesem Jahr setzen sie wieder auf einen starken 
und eingespielten Kader. Mit nur einem Abgang, drei Neu-
zugängen und vier Nachwuchsspielerinnen bleibt das 
Team weitgehend unverändert. Das sportliche Ziel ist ganz 
klar wieder die Play-off-Teilnahme. Auch die Weiterentwick-
lung junger Spielerinnen spielt in der neuen Saison eine 
wichtige Rolle.

Youngsters wieder breit aufgestellt
Insgesamt umfasst die Nachwuchsabteilung der Adler 
165 Nachwuchsspielerinnen und -spieler, darunter 20 aus 
Partnervereinen, sowie 19 Trainerinnen und Trainer. Ange-
fangen bei der Laufschule als Grundlage der gesamten 
Ausbildung über die LTP der Altersklassen U7 und U9 bis 
hin zu den Teams der U10 bis U17 bieten die Youngsters 
für jedes Alter eine altersgerechte Eishockeyausbildung. 
Unter der Leitung von Headcoach Jocke Andersson geht 
die Nachwuchsabteilung bereits in ihre sechste Saison. 
Training findet jeweils von Montag bis Freitag statt.

Weitere Informationen zu den Youngsters und zum gesam-
ten Verein finden Sie auf der Website unter www.dieadler.at.

EC Die Adler
Stadtwerke Kitzbühel
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Internationaler Stammgäste Club Kitzbühel
gegründet am 20. Oktober 1976

EINZIGARTIG UND NICHT VERGLEICHBAR!

Was ist das Besondere an 
Kitzbühel? Dass die legendä-
re Gamsstadt immer wieder 
einen Urlaub wert ist, bewei-
sen mittlerweile stolze 10.000 
Stammgäste-Mitglieder und 
Kitzbühel-Botschafter aus der 
ganzen Welt. Wie unsere Gä-
ste bestätigen, ist Kitzbühel 
für viele zur Lieblingsdestina-
tion geworden. EINMAL KITZ-
BÜHEL, IMMER KITZBÜHEL.

Die Idee, einen Club für 
Stammgäste zu gründen, gab 
es bereits in den 60er Jahren 
des vergangenen Jahrhun-
derts. Damals erkannten die 
Tourismuspioniere, dass die 
Zahl der Stammgäste in der 
Region stetig stieg. Als Reak-
tion darauf wurde vor fast 50 
Jahren, am 20.10.1976, der 
noch heute erfolgreich be-
stehende Stammgäste Club  
gegründet.

Als Gründungsort stand da-
mals das Parkhotel Kitzbühel 
zur Verfügung, um die Idee, 
einen Club für Stammgäste 
zu gründen, zu verwirklichen. 
Kitzbühel mit seinen Ferien-
dörfern Jochberg, Aurach 
und Reith darf mit Stolz von 
sich behaupten, dass es eine 
große Zahl von loyalen Gästen 
hat. Das spiegelt sich auch in 
der Anzahl der Mitglieder des 
internationalen Stammgäste 

Clubs wider. Explizit hat der 
Club ca. 10.000 Adressen 
als Mitglieder gelistet. Die 
Stammgäste Club-Mitglieder 
kommen aus 40 Ländern, ver-
teilt über alle Kontinente der 
Welt. Präsident ist Diplom-
Ingenieur Uwe Platz aus Bad 
Homburg. Ihm unterstehen 
noch 9 Präsidiumsmitglieder, 
die aus den verschiedensten 
Ländern kommen. Jedes Jahr 
lädt Kitzbühel Tourismus zum 
Stammgästetreffen nach Kitz-
bühel ein.

Wir blicken auf das 50-jähri-
ge Jubiläum des Stammgä-
ste Clubs Kitzbühel von 10. 
bis 12. Juli 2026 zurück, bei 
dem mehr als 150 Kitzbühel-
BotschafterInnen aus über 
zehn Ländern nach Kitzbü-
hel kamen, um ihre Verbun-
denheit mit der Region zu 
feiern. 
Der Samstag stand ganz im 
Zeichen der Jubiläumsfeier 
im neu umgebauten Club-
haus am Golfplatz Kitzbü-
hel-Schwarzsee-Reith.

Die Aufnahme in den Club 
findet das ganze Jahr über 
statt. Unsere Kitzbühel-Fans 
bekommen eine Ehrennadel, 
Ehrenurkunde und Mitglieds-
karte und kleine Geschenke 
überreicht.

Kontaktadresse: 	 Internationaler Stammgäste Club Kitzbühel, Kitzbühel Tourismus, www.kitzbuehel.com
	 Nicoletta Plumm, Tel. +43 664 148 92 68, n.plumm@kitzbuehel.com
	 Präsident: DI Uwe Platz aus Bad Homburg

Unter der Leitung von der Spezialistin Cornelia Erber führte der 
Rundgang durch die Stadt zu den Lebensstationen von Benedict 
Anton Aufschnaiter
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Kontaktadresse:	 Carina Friesinger · Innerstaudach 32 · 6370 Kitzbühel · carina_friesinger@gmx.at

Auch im Jahr 2026 stand die 
Freundschaft zwischen Kitz-
bühel und Yamagata im Mit-
telpunkt zahlreicher Begeg-
nungen und Veranstaltungen. 
Der Verein der Kitzbüheler 
Yamagatschin konnte dabei 
einmal mehr den kulturellen 
Austausch fördern und die 
langjährige Verbundenheit mit 
unseren japanischen Freun-
den lebendig halten. 

Besuch aus Yamagata im 
Februar
Von 6. bis 8. Februar durf-
ten wir besonderen Besuch 
aus Yamagata begrüßen. 
Herr Okasaki, Obmann des 
Kitzbühel-Clubs in Yamaga-
ta, besuchte gemeinsam mit 
seinem Sohn, seiner Schwie-
gertochter sowie dem ehe-
maligen FIS-Skirennläufer 
Shintaro Sato unsere Stadt. 
Auf ihrer Reise zu den Olym-
pischen Winterspielen in Ita-
lien legte die Gruppe einen 
Zwischenstopp in Kitzbühel 
ein. Während Herr Okasaki 
und seine Schwiegertoch-
ter Gespräche mit Vertretern 
der Bergbahn Kitzbühel führ-
ten, nutzten sein Sohn und 
Shintaro Sato die Gelegen-
heit, die Kitzbüheler Pisten zu 
erkunden. Den gelungenen 

Besuch rundete ein gemein-
sames Abendessen mit dem 
Vorstand der Kitzbüheler 
Yamagatschin ab, bei dem 
viele Erinnerungen ausge-
tauscht und neue Kontakte 
geknüpft wurden. 

Rückblick und Ausblick 
bei der Jahreshauptver- 
sammlung
Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 23. April blick-
ten die Mitglieder auf ein 
ereignisreiches Vereinsjahr 
zurück. Besonders im Fo-
kus standen die Reise nach 
Japan anlässlich der 60-jäh-
rigen Verschwisterung zwi-
schen Yamagata und Kitz-
bühel sowie die zahlreichen 
Begegnungen mit unseren 
japanischen Freunden wäh-
rend ihres Gegenbesuchs in 
Tirol. 

Neben dem Rückblick wur-
den auch die geplanten Ak-
tivitäten und Veranstaltungen 
für die kommenden Monate 
vorgestellt. Die große Betei-
ligung und das Interesse der 
Mitglieder zeigten erneut, wie 
lebendig die Städtepartner-
schaft auch nach sechs Jahr-
zehnten geblieben ist. 

Japanische Teekultur in 
Kitzbühel
Ein ganz besonderes kultu-
relles Highlight fand am 19. 
und 20. Juli statt. Mit Minoru 
Katayama war ein renom-
mierter japanischer Teemei-
ster zu Gast in Kitzbühel 
und vermittelte den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
die Kunst der traditionellen  
Teezeremonie. 

Am Sonntag konnten Er-
wachsene nicht nur originalen 
Matcha aus Japan verkosten, 
sondern auch selbst die Zu-
bereitung des Tees erlernen 
und die besondere Atmo-
sphäre einer authentischen 
japanischen Teezeremonie 
erleben. 
Am darauffolgenden Montag 
waren die Kinder des Horts 
Kitzbühel eingeladen. Mit gro-
ßer Begeisterung probierten 
sie traditionelle japanische 
Süßigkeiten, die bei Teezere-
monien gereicht werden, und 
durften selbst Tee zubereiten. 
Die Veranstaltung bot Jung 
und Alt einen faszinierenden 
Einblick in die japanische Kul-
tur und fand großen Anklang. 

Premiere beim Kitzbüheler 
Jahrmarkt
Ein weiterer Höhepunkt des 
Jahres war die erstmalige 
Teilnahme der Kitzbüheler 
Yamagatschin am Kitzbüheler 
Jahrmarkt am 1. August. Beim 
Jubiläumsjahrmarkt präsen-
tierte sich der Verein mit einem 
eigenen Stand und brachte 
mit fernöstlich inspirierten 
Getränken einen Hauch von 
Japan nach Kitzbühel. 

Die zahlreichen Besucherin-
nen und Besucher nutzten 
die Gelegenheit, mehr über 
die Städtepartnerschaft zu 
erfahren und japanische Ge-
schmacksrichtungen ken-
nenzulernen. Die gelungene 
Premiere machte deutlich, 
wie wertvoll der kulturelle 
Austausch zwischen Yama-
gata und Kitzbühel auch im 
Alltag unserer Stadt ist. 

Freundschaft über 
Kontinente hinweg
Die Veranstaltungen des Jah-
res 2026 haben einmal mehr 
gezeigt, dass die Verbindung 
zwischen Yamagata und 
Kitzbühel weit mehr ist als 
eine offizielle Städtepartner-
schaft. Sie lebt von persönli-
chen Begegnungen, gemein-
samen Erlebnissen und dem 
Interesse an der Kultur des 
jeweils anderen Landes. Die 
Kitzbüheler Yamagatschin 
freuen sich darauf, diese be-
sondere Freundschaft auch 
in Zukunft aktiv zu pflegen 
und mit neuen Projekten  
weiterzuentwickeln.

Kitzbüheler Yamagatschin
Vereinsjahr 2026 der Kitzbüheler Yamagatschin
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Kontaktadresse:	 eventarts Kulturveranstaltungsverein · Obfrau Mag. Michaela Reith
	 Sonngrub 90 · 6370 Kitzbühel · Tel.: 0664 314 21 01 · E-Mail: karten@eventarts.at 
	 www.sommertheater-kitzbuehel.at

25 Jahre. Und 
noch lange nicht 
genug.
Ein Sommer voller Komö-
die, Musik und gemeinsa-
mer Momente
Wenn ich an unseren Jubilä-
umssommer denke, denke 
ich an Menschen. An ver-
traute Gesichter und neue 
Gäste. An Gespräche in der 
Pause und das gemeinsame 
Lachen. Seit 25 Spielzeiten 
bringt das Sommertheater 
Kitzbühel Menschen zusam-
men. Heuer gab es beson-
ders viel zu feiern.
Ein gemieteter Freund und 
jede Menge Verwicklungen
In „Rent a Friend“ von Folke 
Braband sollte ein gemiete-
ter Freund beim Besuch des 
Vaters Eindruck machen. Die 
turbulente Komödie zeigte, 
welche Rollen wir spielen – 
auf der Bühne und im Leben.

Sandra Cirolini, Francesco 
Cirolini, Astrid Golda und Paul 
Sieberer spielten unter der 
Regie von Reinhard Hauser. 
Zwischen überraschenden 
Wendungen und komischen 
Missverständnissen blieb 
auch eine Frage hängen: Wie 
viel schöner wäre das Leben, 
wenn wir uns weniger verstel-
len müssten?

Zum Geburtstag gab es  
Zugaben
Unter dem Motto „MORE25“ 
wurde der Theatersommer 
um drei besondere Begeg-
nungen reicher. Die musi-
kalische Soirée „Sternstun-
den“ führte mit Liedern und 
Geschichten durch 25 Jahre 
Sommertheater. Bei „SOKO 
Schneewittchen“ durfte die 
ganze Familie mitermitteln. 
Und Heinz Marecek lud mit 
„Vorhang auf – Erlesenes und 
Erlebtes“ zu einer Matinée 
mit Theatergeschichten und 
seinem unverwechselbaren 
Humor ein. Danach gab’s 
Schnitzel und Zeit zum Plau-
dern.

Das Schönste sind die Be-
gegnungen. Und Menschen, 
die als Gäste kommen und 
als Freunde bleiben.
Von Herzen Danke an unser 
Publikum, unser Team, die 
Künstlerinnen und Künstler 
sowie unsere Partner und 
Sponsoren. Dieses Jubiläum 
gehört uns allen.

2027 sehen wir uns wieder!
Am 29. Juli 2027 feiern wir 
Premiere in der Landesmu-
sikschule Kitzbühel. Gespielt 
wird bis 20. August. Unsere 
neue Komödie ist bereits in 
Vorbereitung. Dazu kommen 
neue Formate, die Theater 
und Begegnung verbinden. 
Seid gespannt!

Euer erster Theaterabend bei 
uns? Kommt mit jemandem, 
mit dem ihr gerne lacht. Wir 
freuen uns auf euch!

Gemeinsam lacht sich’s schöner.
Wie wär’s 
– mit einem Sommerabend im Theater?
– mit Freunden oder dem ganzen Verein?
Ein Vereinsausflug zu uns?
Schreibt uns: karten@eventarts.at� Neugierig?
Betreff: Vereinsausflug� Hier entlang. Gala-Premiere „Rent a Friend“: So schön, dass ihr mit uns gefeiert 

habt!� Foto: Michelle Hirnsberger

„Sternstunden“ mit Michaela und Marie Lou Reith, Astrid Golda und 
Otmar Binder� Foto: Michelle Hirnsberger„Rent a Friend“ mit Sandra und Francesco Cirolini, Astrid Golda und 

Paul Sieberer� Foto: Michelle Hirnsberger

Michaela und Marie Lou Reith 
beim Jubiläum
� Foto: Michelle Hirnsberger

Heinz Marecek und Michaela 
Reith: viel zu erzählen, viel zu 
lachen
�Foto: Sommertheater Kitzbühel

„SOKO Schneewittchen“
Daniela und Paul Sieberer
�Foto: Sommertheater Kitzbühel
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Noch nie hat sich die Welt so 
schnell verändert wie jetzt. 
Künstliche Intelligenz und Ro-
botik verändern schon heute, 
wie wir arbeiten, lernen und 
leben – für unsere Betriebe, 
Gemeinden und Kinder steht 
viel auf dem Spiel. Die Fra-
ge ist nicht, ob der Wandel 
kommt, sondern ob wir ihn 
selbst gestalten.
Wie rasant es geht, haben wir 
selbst erlebt: Unser Mitglied 
Kitz Support hat mithilfe von 
KI-Agenten in nur fünf Tagen 
eine komplette Mitglieder-
plattform gebaut. Früher hät-
te das ein ganzes Entwickler- 
team und ein Vermögen  
gekostet. „Cool – und fast 
schon unheimlich“, kommen-
tiert Obmann Thorsten Peisl.
Aus acht Gründungsmitglie-
dern ist in gut einem Jahr ein 
starkes Netzwerk entstanden, 

und Digitalisierung ist zum 
Standortthema geworden: 
Unser Obmann wurde zum 
stellvertretenden Obmann 
von WIRtschaft Kitzbühel 
gewählt, und das neue Stadt-
marketing hat uns mit der 
Organisation von Digitalisie-
rungsprojekten betraut. Wie 
groß das Interesse ist, zeigte 
auch unsere großartige Ver-
anstaltung zur Quantentech-
nologie im Stanglwirt mit rund 
100 Gästen. Es tut sich viel:  
Mit der AI Factory Austria und 
der Universität Innsbruck ist 
der Prototyp einer souverä-
nen KI-Lösung für den Bezirk 
entstanden. Sie verknüpft be-
reits rund 700 Datenbanken 
der Statistik Austria mit Da-
ten des Landes Tirol. Künftig 
sollen auch Betriebe eigene 
Daten einbringen können, 
ohne die Kontrolle darüber 

abzugeben. Derzeit wird die 
Lösung gemeinsam mit dem 
Regionalmanagement Regio3 
getestet und weiterentwickelt.
Die Digitalstadt erhält eine 
neue technologische Basis, 
eine stärker internationale 
Ausrichtung und einen vir-
tuellen Stadtführer, der Kitz-
bühel vorstellt. Mit den Di-
gitalscheinen wollen wir die 
regionalen Gutscheine digital 
erweitern und zukunftsstark  
positionieren.
Neben unserer aktiven In-
teressengruppe KI fragt die 
neue Gruppe Robotics & Au-
tomation, wie Roboter in Pfle-
ge, Tourismus und Landwirt-
schaft helfen können – und 
wie viel Menschlichkeit dabei 

erhalten bleibt. Zudem arbei-
tet sie an einem „Living Lab“, 
um den Einsatz von Robotern 
gezielt im Bezirk zu erproben.
Hinter all dem stehen keine 
Konzerne, sondern Men-
schen aus dem Bezirk: Unsere 
Mitglieder arbeiten ehrenamt-
lich bei zahlreichen Initiati-
ven mit, weil sie ihre Heimat 
nicht dem Zufall überlassen 
wollen. Dafür braucht es kein 
Vorwissen, nur Neugier. Alle 
sind herzlich eingeladen, bei 
unseren Treffen jeden zweiten 
Dienstag des Monats vorbei-
zuschauen, zuzuhören und 
mitzureden. Denn die Zukunft 
unserer Region entsteht nicht 
irgendwo. Sie entsteht hier – 
am besten vereint.

Kitzbühel Digital Verein(en) – 
Die Zukunft entsteht hier

Kontaktadresse: 		  Obmann Thorsten Peisl · Sonngrub 97 · 6370 Kitzbühel · 
		  anfrage@kitzbuehel.digital · www.kitzbuehel.digital

Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung� Foto: Kitzbüheler Anzeiger
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Kontaktadresse: 		 AKU - AktienKlub Unterland · Bichlstraße 9 · 6370 Kitzbühel
		 Tel.: 050700-1600
		 info@aktienklub-unterland.com · www.aktienclub-unterland.com

Beim AKU bleibt die Börse 
in Bewegung

Beim  Aktienklub Unterland 
(AKU) stehen die Zeichen wei-
terhin auf Kontinuität und ge-
meinsames Interesse an der 
Welt der Börse. Bei der Ge-
neralversammlung wurde der 
Vorstand neu gewählt.  Karl 
Hanka  bleibt Präsident des 
Klubs, als Vizepräsident 
steht ihm weiterhin  Johann 
Spieglmayr  zur Seite,  Tho-
mas Ellmauer als Schriftfüh-
rer und neu im Vorstand  ist 
Christoph Wörle  als dessen  
Stellvertreter.

Der AKU ist dabei weit mehr 
als ein Zusammenschluss 
von Börsenbegeisterten. 
Seit vielen Jahren bietet der 
Klub seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, sich über Akti-
en, Wirtschaft und aktuelle 
Entwicklungen an den Fi-
nanzmärkten auszutauschen 
– und dabei auch von den 
Erfahrungen der anderen zu 
profitieren.
Besonders beliebt sind die re-
gelmäßigen Klubabende (Ein-
ladung jeweils per Mail). In 
geselliger Runde wird über 
die Börsenlage diskutiert, in-
teressante Unternehmen und 

Anlagemöglichkeiten werden 
unter die Lupe genommen 
und natürlich auch die ei-
ne oder andere persönliche 
Einschätzung ausgetauscht. 
Gerade diese Mischung aus 
Information, Diskussion und 
Geselligkeit macht den be-
sonderen Charakter des AKU 
aus.
Mit dem bewährten Präsi-
denten und dem neu aufge-
stellten Vorstand ist der Klub 
jedenfalls bestens für die Zu-
kunft gerüstet. Und eines ist 
sicher: Langweilig wird es an 
der Börse und beim AKU so 
schnell nicht!

Aktienclub Unterland - Kitzbühel

Der Vorstand Thomas Ellmauer, Karl Hanka, Hans Spiegelmayr, Christoph Wörle, Franz Aufschnaiter
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Kontaktadresse: 		 Oberdekan Ing. Kurt Pfeiffer · Jochberger Straße 103 b · 6370 Kitzbühel
		 Tel.: 0664 427 47 47 · E-Mail: gildenbuero@kuenstlergilde-kitzbuehel.at
		 www.kuenstlergilde-kitzbuehel.at

Im Mai nahm Gildenmeister Reinhard 
Walder an einer Kunst-Ausstellung in St. 
Johann teil. Er zeigte seine neuen Wer-
ke, die hauptsächlich auf Tierhäuten mit 
echten Naturfarben gemalt wurden. Die 
Werke fanden zahlreiche Bewunderer.
Im Juni 2026 wurden die Bilder des 
Farbmeditationsweges am nördlichen 
Schwarzseeufer aktualisiert. Die 12 Sta-
tionen wurden von den Künstlern der Gil-
de neu gestaltet.
Anfang Juni eröffnete Gildengeselle Lau-
ra Watzl ihre Foto-Ausstellung im Kultur 
Café KC 750. Sie zeigte neben Land-
schaftsaufnahmen auch zahlreiche Tier-
portraits und Sportaufnahmen. Sie freute 

sich über zahlreiche, vor allem jugendli-
che Besucher bei der Vernissage. Die 
Bilder können bis auf Weiteres im Kultur 
Café noch besichtigt werden. Ebenfalls 
im Juni wurde die Treppenhausgalerie in 
der Arbeiterkammer in Kitzbühel mit neu-
en Werken aktualisiert. 
Im Juli wurde Reinhard Walder eingela-
den, an einer Ausstellung in Rangersdorf 
in Kärnten teilzunehmen. Seine Bilder auf 
Tierhäuten fanden auch dort viele Bewun-
derer.
Die Ausstellung im Rahmen des Kitz- 
büheler Kunst – Sommers musste in die-
sem Jahr auf Grund von Terminproble-
men leider abgesagt werden.

Am 3. Oktober wurde in der „Galerie im 
Zentrum“ in Fieberbrunn eine weitere 
Ausstellung von Reinhard Walder er-
öffnet. Im Oktober fand das traditionelle 
Lukasfest im Rasmushof statt. Dieses 
Fest begeht die Künstler Gilde jährlich zu 
Ehren des heiligen Lukas, dem Schutzpa-
tron der Künstler. Laut einer Legende soll 
der Heilige das erste Portrait der Madon-
na gemalt haben.
Im Dezember werden die Gildenmitglie-
der auf Einladung von Gildenmeister 
Sonja Pfandl wieder die beliebte Weih-
nachtsfeier in St. Johann stürmen. Diese 
Feier ist immer besonders stimmungsvoll 
und ein kulinarischer Genuss.

Aktivitäten im Jahr 2026

„Der heilige Lukas malt die Gottesmutter“ von Jacob van Schuppen 
in der Karlskirche in Wien Reinhard Walder

Reinhard Walder
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Der Reit- und Fahrverein 
Henntalhof blickt auf ein 
ereignisreiches und erfolg-
reiches Jahr 2026 zurück. 
Neben einem abwechslungs-
reichen Kursangebot konn-
ten die Vereinsreiterinnen 
bei zahlreichen Turnieren mit 
tollen Leistungen überzeu-
gen. Auch die Vereinsmeis-
terschaft im Herbst war ein 
besonderer Höhepunkt des 
Vereinsjahres.

Kurse am Henntalhof
Im Frühjahr bot der Verein 
einen Kurs mit anschließen-
der Prüfung zum Österreichi-
schen Fahrabzeichen an. 
Auch die Dressurreiter kamen 
nicht zu kurz: Beim Dressur-
kurs mit Roland Wachs konn-
ten sie wertvolle Tipps und 
neue Impulse für die tägliche 
Arbeit mit ihren Pferden sam-
meln. Im Juni und September 
standen außerdem Spring-
kurse mit Claudia Winterstel-
ler auf dem Programm, bei 
denen die Teilnehmer ihre Fä-
higkeiten bei den Sprüngen 
weiterentwickeln konnten.

Tolle Erfolge auf den  
Turnierplätzen
Daniela Göttche meldete sich 
nach ihrer Babypause erfolg-
reich im Turniersport zurück. 
Mit Hidalgo konnte sie sich 
auf S**- und S***-Niveau 
mehrfach platzieren. Auch 
mit ihrem Nachwuchspferd 
Doundation feierte sie beim 
ersten gemeinsamen Tur-
nierstart Erfolge und gewann 
gleich zweimal eine Dressur-
pferdeprüfung der Klasse L.

Rosa Bodner war mit Hidalgo 
beim Turnier in Kufstein am 
Start und konnte beide Prü-
fungen ihrer Klasse für sich 
entscheiden. Ein gelungener 
Einstieg in den Turniersport 

gelang auch Patrizia Pletzer 
mit ihrer Stute Lady: Bei ihrem 
ersten gemeinsamen Turnier-
start waren die beiden in der 
A-Dressur direkt platziert.

Auch im Springsport gab 
es Grund zur Freude. Marie 
Obermoser war mit mehreren 
Pferden beim Turnier in St. Ul-
rich am Start und konnte sich 
wiederholt im Spitzenfeld 
platzieren.
Diese Erfolge zeigen das En-
gagement und die kontinu-
ierliche Arbeit der Reiterinnen 
mit ihren Pferden. Weiter so! 

Vereinsmeisterschaft bei 
Kaiserwetter
Ein weiterer Höhepunkt war 
die Vereinsmeisterschaft 
2026, die bei strahlendem 
Sonnenschein ausgetragen 
wurde. In der Klasse Reiter-
pass sicherte sich Shania Trixl 
auf Kenzo und Rose den Ver-
einsmeistertitel. In der Klas-
se Nadel durfte sich Anne 
Gasteiger auf Lotti und Rose 
über den Sieg freuen.

Ausblick auf den Herbst 
und Winter
Auch in den kommenden 
Monaten bleibt es beim Reit- 
und Fahrverein Henntalhof 
abwechslungsreich. Im No-
vember ist ein weiterer Dres-
surkurs geplant. Vom 2. bis 
6. Dezember wird der Verein 
außerdem mit einem eigenen 
Stand am Weihnachtsmarkt 
vertreten sein. Ein besonde-
res Angebot für die kleinen 
Besucher gibt es ebenfalls: 
Während der gesamten Ver-
anstaltung wird Ponyreiten 
angeboten.

Der Verein freut sich auf viele 
Besucher, gemeinsame Er-
lebnisse und einen gelunge-
nen Jahresausklang.

Kontaktadresse:	 Reit- und Fahrverein Henntalhof · Unterbrunnweg 21 · 6370 Kitzbühel
	 Obmann Reinhard Gamper · Tel.: 0664 377 11 92
	 E-Mail: rfvhenntalhof@gmail.com · www.henntalhof.at

Erfolgreiches Jahr für den Reit- 
und Fahrverein Henntalhof

Marie Obermoser

Patrizia Pletzer Rosa Bodner
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Trainingszeiten: Montag und Freitag von 19 bis 21 Uhr 

SPORTSCHÜTZEN Gilde Kitzbühel 
Pfarrau 1, 6370 Kitzbühel
Stefan Hofer: ho.st@me.com, 0676 836 21 319
Anna.Dietmann@gmx.at, Tel. 0664 500 39 81

SPORTSCHÜTZEN
Gilde Kitzbühel

www.sportschuetzen-kitzbuehel.com

Leider wird das sportliche Schießen in 
der Öffentlichkeit noch viel zu oft un-
terschätzt. Dabei steckt hinter dieser 
Sportart weit mehr als viele denken 
– nämlich Präzision, Disziplin und ein 
hohes Maß an Konzentration. Wer sich 
damit beschäftigt, erkennt schnell: 
Schießsport ist eine anspruchsvolle 
und sinnvolle Freizeitbeschäftigung für 
Körper und Geist in jedem Alter.

Im Verein wird der sichere und verant-
wortungsvolle Umgang mit modernen 
Sportwaffen von Anfang an vermittelt. 
Interessierte – ob Jung oder Alt – ler-
nen bei uns, wie man mit Gewehr oder 
Pistole sicher und regelkonform um-
geht. Geschossen wird ausschließlich 
auf Zielscheiben – und zwar auf un-
seren vollelektronischen Anlagen, die 
modernsten Standards entsprechen.

Gerade in unserer heutigen, schnell-
lebigen Zeit bietet der Schießsport 
einen wertvollen Ausgleich: Er fördert 
Ruhe, Konzentration und Selbstdis-
ziplin – Eigenschaften, die nicht nur 
im Sport, sondern auch im Alltag von 
Vorteil sind.
Besonders beliebt ist seit einigen Jah-
ren das „aufgelegte Schießen“, bei 
welchem sitzend oder stehend mit 
Gewehr aufgelegt geschossen wird. 
Diese Disziplin eignet sich auch her-
vorragend für Einsteiger und erfordert 
keine eigene Ausrüstung oder speziel-
le Kleidung. Regelmäßig finden dazu 
(Fern-)Wettkämpfe auf Bezirks- und 
Landesebene statt, an welchen die 
persönliche Leistung gemessen wer-
den kann.
Am Wochenende 12./13. September 
wurde wieder das traditionelle, sehr 

beliebte, für alle offene Jubiläums-
schießen am Schießstand in Innerstau-
dach abgehalten. Dieses stellt jedes 
Jahr den Abschluss der Kleinkaliber-
Sommersaison dar. Die heuer wirklich 
hohe Beteiligung hat einmal mehr ge-
zeigt, dass unser Sport lebt – und dass 
er viele Menschen begeistert.
Die Wintersaison für Luftgewehr/pisto-
le ist bereits im Gange und es treffen 
sich regelmäßig an den Montagen 
und Freitagen eifrige Schützinnen und 
Schützen zum Training und zur Vorbe-
reitung auf die Wettkämpfe. 

Ganz besonders erfreulich ist, dass wir 
einige junge Talente einer anderen Gil-
de übernehmen konnten, welche viel-
versprechende Ergebnisse erreichen. 
Die Wintersaison scheint jedenfalls 
sehr erfolgreich zu werden. 

Kontaktadresse: 	 OSM Stefan Hofer · Tel. 0676 83 62 13 19 · E-Mail: ssgkitz@kitz.net
	 www.sportschuetzen-kitzbuehel.com

Schießsport – eine offensichtlich immer beliebtere Sportart mit vielen Qualitäten
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Ein höchst aktives Vereinsjahr 
der Edelweißgilde Kitzbü-
hel geht in die Zielgerade. Im 
Frühjahr waren die Gildinger 
zum Einklettern in den roten 
Porphyrfelsen rund um Bozen 
unterwegs. Den Sommer über 
sind die Mitglieder fleißig aus-
geschwärmt in die schönsten 

Klettergebiete der Alpen und 
Nordafrikas.

Tourenwart Toni Niedermühl-
bichler und Gefährten haben 
im Antiatlas in Marokko herrli-
che Quarzit- und Granitklette-
reien erkundet. „2000 Touren 
und kein einziger Haken“, re-

sümiert Toni das abenteuerli-
che Steigen im Fels. Es galt, 
alle Kletterrouten selbst mit 
Klemmkeilen abzusichern. In 
der berühmten Todraschlucht 
warteten dann als Kontrast-
programm scharfes Kalkge-
stein und Bohrhaken auf die 
Gruppe.

Gilden-Neuzugang Rene Kol-
ler vollendete zwei schwierige 
Erstbegehungen an der Stein-
platte. Und er ist zahlreiche 
klassische Routen im Wilden 
Kaiser und den Dolomiten 
geklettert, u.a. die steile Ei-
sensteckenführe an der Rot-
wand-Ostwand. Höchst aktiv 
im Heimatrevier Wilder Kaiser 
war auch die Damenseilschaft 
Gitti Hollaus und Eva Desi. Un-
ter anderem steht die Fleisch-
bank Ostwand seit kurzem im 
Tourenbuch der beiden.

Groß waren Einsatz und Zu-
sammenhalt beim Feuer-

brennen im Ostkaiser und am 
Jahrmarkt-Gildenstand. Das 
erfreuliche Jahrmarkt-Ergeb-
nis hat dann auch einen zwei-
ten Gildenausflug im Oktober 
ermöglicht. Bei wunderschö-
nem Herbstwetter ging’s zum 
Klettern an die Cinque Torri 
und die Falzaregotürme bei 
Cortina d’Ampezzo. Die rege 
Teilnahme – die Gildengrup-
pe umfasste 25 Mitreisende 
– zeigt, wie gut das Vereinsle-
ben funktioniert. „Bärig war’s“, 
lautete auch das einhellige Re-
sümee der Gildinger.  

Mit dem traditionellen Wildes-
sen im November beschließt 
die Edelweißgilde ein ereignis-
reiches und schönes Vereins-
jahr. 2027 soll weitere neue 
Mitglieder bringen. Die Gilde 
ist offen, ihren Kreis um klet-
terbegeisterte Menschen zu 
erweitern.

Kontaktadresse:	 Gildenobmann Raimund Sulzenbacher · Tel. 0664 61 80 734
	 E-Mail: edelweissgilde@outlook.com

Alpine Gesellschaft 

Edelweißgilde Kitzbühel 
ZVR-Zahl 946648702 

 

 
So wenig Vereinsaktivitäten wie in den Coronajahren 2020 und 2021 hat 

es bei der 1925 gegründeten Edelweißgilde Kitzbühel wohl nur während der Jahre des 2. Weltkrieges 
gegeben. Coronabedingt waren außer der ebenfalls nur eingeschränkt möglichen Teilnahme an den 
Begräbnissen unserer zwischen März 2020 und Mai 2021 verstorbenen Gildenbrüder Engelbert Weiß, 
Alois Jöchl, Franz Salvenmoser, Hansjörg Schlechter und Toni Hofer keinerlei der traditionellen 
Gildenaktivitäten wie Clubabende, Jahrmarkt, Ausflug, Wildessen etc. möglich. 
 
Bergsteigerisch hat sich sehr wohl einiges getan: Oldboy Raimund Sulzenbacher hat im Sommer 2020 
mit Reini Percht an der Marmolada mit einer Begehung der Schwalbenschwanzführe bewiesen, dass 
der Grundsatz „Altes Eisen rostet nicht!“ immer noch gilt. Bereits im Frühjahr 2020 hat sich unser 
Gildenboss Ruass Tonei mit Adi Stocker um diverse Nacherschließungen im Bereich der Wände ober 
der Wemeteigenalm gekümmert und auf unzähligen, langen und anspruchsvollen Schitouren im heuer 
so spät zu Ende gegangenen Winter seine Zähigkeit und Ausdauer erneut unter Beweis gestellt. 
 
Noch vor Corona, im Herbst 2019, hatten wir anlässlich der 
ersten freien Begehung der Route Koasabluat an der Mauk 
durch Alexander Huber und Guido Unterwurzacher sowie 
der ersten Wiederholung der TandT an der Westlichen 
Hochgrubach durch Christian Hechenberger und David 
Kreiner prominenten Besuch im Gildenteil der Ackerlhütte. 
 
Die TandT oder Nagelneue Südwand – erstbegangen vom 
Gildinger Thomas Brandstätter gemeinsam mit Bergführer-
Obmann Thomas Rabl – hat sich mittlerweile als neuer 
Alpinklassiker im Kaiser etabliert. Das Posting eines jungen 
Wörgler Kletterers steht für viele Wiederholermeldungen: „Danke für die gelungene Linie. In Qualität 
und Anspruch kann sie sich locker mit Locker vom Hocker messen! Mit das Beste, was ich in den letzten 
Jahren geklettert bin.“ Offenbar schließt die junge Gildengeneration mit ihren Aktivitäten nahtlos an 
die Leistungen der Vorgängergenerationen an. Weiterführende Informationen zur Nagelneuen 
Südwand sind unter www.bergsteigen.com zu finden. 

 
Kontaktadressen: Toni Niedermühlbichler, vulgo RUASS TONEI, Obmann, ruass@gmx.at  
 6372 Oberndorf,  Pass-Thurn-Straße 2, Telefon 0664/5120550 
 
    Peter Brandstätter, Schriftführer, koasakraxla@gmail.com 
      6370 Kitzbühel, Aschbachweg 22, Telefon 0660/6640431 

 

Anlässlich des Ablebens unseres Gildenbruders Hansjörg Schlechter sei ein Sprung 
in die Vergangenheit erlaubt: Die Eltern von Hansjörg waren von Beginn an wichtige 
Gildenmitglieder, Bergführer Hansjörg Schlechter sen. als Gründungsmitglied von 
Beginn an dabei, Kathi Schlechter, geb. Thaler, erste und lange Zeit auch einzige 
Gildenschwester im Verein. Bergsteigerisch gab das Ehepaar Schlechter ebenfalls 
den Ton an. Am 23.10.1927 haben sie gemeinsam mit Michael Ober und Otto 
Zimmeter die „Hansjörg-Südwand“ am Kreuztörlturm im Wilden Kaiser 
erstbegangen (siehe Rz 464 im AVF Kaisergebirge von Schubert/Zeis).  

 
Hansjörg  Schlechter 

sen. 

 
Guido, Alex, P.Brandstätter, Hechei, David 

Ein aktives Kletter-Jahr für die Edelweißgilde

Morgendliches Gruppenfoto vor dem Aufbruch zum Klettern. 
25 Gildenschwestern und -brüder waren dabei.

Die Cinque Torri waren das Ziel des Herbstausflugs der Edelweiß-
gilde. Die berühmten Türme über Cortina wurden von allen Seiten 
erklettert.

Toni Niedermühlbichler klettert den klassischen „Dimai-Riss“ am 
Torre Grande.



42

VEREINSZEITUNG • November 2026

Am 27. Februar 2027 findet das Vertical Up Kitzbühel bereits 
zum 16. Mal statt. Der Bewerb hat sich über die Jahre zu einer 
festen Größe im Kitzbüheler Winter entwickelt und verbindet 
sportliche Herausforderung mit Gemeinschaft und gelebter 
Vereinskultur.
Besonders die heimischen Vereine tragen viel zur Atmosphäre 
des Abends bei. Ob ambitioniert in der Speedklasse oder ge-
meinsam in der Rucksackklasse – das Vertical Up bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, als Team an den Start zu gehen und die 
Streif auf besondere Weise zu erleben.
Insgesamt stehen 1.000 Startplätze zur Verfügung. Sportlich 
bleibt auch 2027 einiges spannend: Wackeln die bestehenden 

Streckenrekorde? Bei den Herren hält Christian Hoffmann seit 
2016 mit 30:29,1 Minuten die Bestmarke. Bei den Damen liegt 
der Rekord von Victoria Kreuzer bei 36:53,1 Minuten aus dem 
Jahr 2020. Und auch bei den Teams stellt sich die Frage: Wird 
Bergsport Überall erneut mit der größten Mannschaft am Start 
stehen?
Die Rennanmeldung startet am 18. Oktober 2026 um 18:10 Uhr 
unter www.vertical-up.com.
Für die Kitzbüheler Vereine bietet sich damit auch 2027 wieder 
die Gelegenheit, gemeinsam Teil eines traditionsreichen Sport-
abends auf der Streif zu sein.

Kontaktadresse:	 Obmann Wasti Obermoser - Vertical Up, Maurachfeld 19, 6370 Kitzbühel
	 E-Mail: streif@vertical-up.com

Gemeinsam die Streif erobern
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Kontaktadresse:	 Senatsvorsitzender Bmstr. Johann Oberleitner · Mühlau 2 · 6383 Erpfendorf · Tel. 0664 3579099
	 Senator Mag. iur. Christopher Innerkofler · Aschbachweg 20 · 6370 Kitzbühel · Tel. 0676 9390561
	 E-Mail: senatsbuero@tiroler-weinritterschaft.at · www.tiroler-weinritterschaft.at

„In honorem dei et in honorem vini“
„Zu Ehren Gottes und zu Ehren des Weines“

Anfang September führte es eine erfreulich große Anzahl an Weinrit-
tern an die Mosel zur jährlichen Kultur- und Weinreise.

Es folgte eine Weindegustation im Stanglwirt, wo wir herzlich begrüßt 
wurden.

Am 03.10. feierte die Tiroler Weinritterschaft das 26. Stiftungsfest 
nach dem Gottesdient im Q Hotel Maria Theresia in Kitzbühel unter 
der Teilnahme von befreundeten Europäischen Orden.

Mitte Mai begaben wir uns auf Ruf der Komturei Bayern an den schö-
nen Chiemsee.

Im Februar fand eine Weinverkostung von Lieblingsweinen unserer 
Mitglieder im Ritterschaftskeller statt.

Auf Einladung unserer ritterlichen Eidgenossen aus der Schweiz durf-
ten wir am Consulatsfest in Muri teilnehmen.



44

VEREINSZEITUNG • November 2026

Seit nunmehr über 40 Jahren 
steht der Sportverein Kitz-
sport nun schon für Breiten-
sport für jedermann (und 
-frau) von Jung bis Alt. Als 
Mitglied der Sportunion ver-
sucht man, seinen Mitgliedern 
eine bunte Vielfalt an Angebo-
ten zur Verfügung zu stellen. 

Erfolgreiche Radveranstal-
tungen

Auch im heurigen Jahr veran-
stalteten wir mit dem 46. Kitz-
büheler Horn Bergradrennen 
am 25. Juli 2026 und dem 37. 
Hahnenkamm Mountainbike-
rennen am 15. August 2026 
unsere beiden Radklassiker. 
Am Horn gab es dabei bei 
den Damen durch Eva Schien 

einen neuen Streckenrekord 
und der Ultra-Glocknerkönig 
Frederik Niessen krönte sich 
auch auf Österreichs steil-
stem Radberg zum Sieger. 
Der Hahnenkamm wurde 
durch das vielfältige Starter-
feld seinem Ruf als genera-
tionsübergreifender Sport-
Treff gerecht. Auch im Verein 
ist die Machtablöse spürbar: 
Sowohl am Kitzbüheler Horn 
als auch am Hahnenkamm 
war mit Sebastian Schlechter 
unser Youngster schnellster 
Kitzsportler. Darüber hinaus 
gratulieren wir unserem Se-
bastian auch zu seinem er-
sten Finish beim Kitzbüheler 
Radmarathon mit einer sen-
sationellen Zeit von 08:25:53.

Kontaktadresse:	 Sportverein Kitzsport · Obmann Anton Ehrensperger · Tel. 0664 510 22 47
	 Jochberger Straße 7 · 6370 Kitzbühel · 	www.kitzsport.at/sportverein

43. Generalversammlung im 
Oktober 2026

Bereits zum 43. Mal hielten wir 
im Oktober in der KSC-Villa 
unsere Generalversammlung 
ab. Obmann Toni Ehrensper-
ger berichtete über ein sport-
liches und geselliges Vereins-
jahr und auch Bürgermeister 
Dr. Klaus Winkler betonte in 
seinen Grußworten die Be-
deutung unserer sportlichen 
und geselligen Veranstaltun-
gen für die vielfältige Vereins-
landschaft in Kitzbühel. 

Sebastian Schlechter bei der Zielankunft am Kitzbüheler Horn

Der Vorstand und Ausschuss bei der diesjährigen Generalversammlung
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Unter dem Motto „Wirkung, 
die bleibt“ feierte der Ro-
tary Club Kitzbühel im Mai 
im Rasmushof sein 60-jähri-
ges Bestehen. In herzlicher 
und festlicher Atmosphäre 
blickten die Clubmitglieder 
gemeinsam mit zahlreichen 
Gästen auf sechs Jahrzehnte 
Freundschaft, Zusammenhalt 
und soziales Engagement  
zurück.

Die große Verbundenheit in-
nerhalb der rotarischen Fami-
lie war an diesem besonderen 
Abend deutlich spürbar: Ver-
treterinnen und Vertreter von 
22 Rotary Clubs national und 
international sowie weiterer 
Serviceclubs waren der Ein-
ladung gefolgt. Das Jubiläum 
bot zugleich die Gelegen-

heit, die vielfältigen Projekte 
des Rotary Clubs Kitzbühel 
vorzustellen und sichtbar zu 
machen, wie nachhaltig sein 
Einsatz in der Region und dar-
über hinaus wirkt.

Gegründet wurde der Rotary 
Club Kitzbühel am 29. April 
1966. Die Charter wurde am 
25. Mai 1966 in der damaligen 
Zentrale von Rotary Interna-
tional in Evanston bei Chicago 
ausgestellt und unterzeichnet. 
Gefeiert wurde die Aufnahme 
in die internationale rotarische 
Gemeinschaft schließlich am 
2. Juli 1966 mit der Charterfei-
er am Lebenberg in Kitzbühel.
Dass Rotary nicht nur zu-
rückblickt, sondern weiter-
hin mit Freude neue Ideen 
verwirklicht, zeigte sich im 

Juni bei der Übergabe ei-
ner E‑Rikscha an das Al-
tenwohn- und Pflegeheim 
Kitzbühel. Sie ermöglicht es, 
ein oder zwei Bewohnerinnen 
und Bewohner auf eine schö-
ne Ausfahrt durch die Stadt 
oder entlang der Kitzbüheler 
Radwege mitzunehmen. So 
können auch Menschen, die 
selbst nicht mehr so mobil 
sind, wieder Fahrtwind, Be-
wegung und gemeinsame 
Erlebnisse genießen.

Die Idee dazu entstand im 
Rahmen des Projekts „Old & 
Young“, das Past-Präsidentin 
Hedy Bendler während ihres 
rotarischen Präsidentenjah-
res ins Leben gerufen hatte. 
Ziel des Projekts war und ist 
es, Generationen miteinan-

der zu verbinden und ältere 
Menschen wieder stärker am 
gesellschaftlichen Leben teil-
haben zu lassen. Aus diesem 
Gedanken entwickelte sich 
schließlich die Initiative zur 
Anschaffung der E‑Rikscha.
Die Rikscha steht dem Pfle-
geheim für regelmäßige Aus-
fahrten zur Verfügung. Dar-
über hinaus möchten auch 
Mitglieder des Rotary Clubs 
künftig immer wieder selbst in 
die Pedale treten und den Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
kleine Auszeiten und schöne 
Begegnungen ermöglichen.
Gerade dieses Projekt bringt 
das Jubiläumsmotto wunder-
bar zum Ausdruck: Wirkung, 
die bleibt, entsteht dort, wo 
Menschen füreinander da 
sind, Zeit schenken und 
gemeinsam Lebensfreu-
de schaffen. Auch nach 60 
Jahren bleibt der Rotary Club 
Kitzbühel damit seinem Auf-
trag treu – mit Freundschaft, 
Herz und tatkräftigem Enga-
gement für die Menschen in 
unserer Region.

Kontaktadresse: 	 Präsidentin Hedwig Bendler · Tel.: +43 664 5909 716 · E-Mail: bh@kitzwth.com
	 www.kitzbuehel.rotary.at

Kitzbühel

60 Jahre Rotary Club Kitzbühel – 
„Wirkung, die bleibt“

Übergabe der neuen E‑Rikscha und erste Testfahrt gemeinsam mit Silvia Huber-Hölzl, Raimund Stanger, 
Sylvia Schiessl und Hedi Haidegger (stehend) sowie Othmar Kammerhofer und Past-Präsidentin Hedy 
Bendler. � Foto: Stefan Pletzer Kitzbüheler Anzeiger
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Kontaktadresse:	 Martin Gogel · Josef-Pirchl-Str. 16 · 6370 Kitzbühel
	 Tel.: 0664 75 17 82 88 · kolpingkitz@gmx.at
	 Anfragen für die Saalvermietung: Peter Überall 0664 75 17 83 66

Das erste Jahr des neuen Vorstandes des Vereines Kolpingsfamilie ist schon wieder fast vorbei und einiges hat sich getan. Die 
Appartements in den oberen 3 Etagen, bisher durch einem Nutzungsvertrag von Kolping Wien touristisch betrieben, sind nun als 
Betriebswohnungen für ein Kitzbüheler Hotel vermietet. Durch diese Einnahmen ist die Erhaltung des Hauses und des Vereines 
möglich. Dadurch können auch die Räumlichkeiten, in erster Linie der Saal mit Bühne, für Veranstaltungen zu moderaten Preisen 
gemietet werden.
So haben auch bereits die „Brixntoia Volkstanzla“ ein neues Übungslokal gefunden. Auch der Verein „Sternen Kind“ hat eine Heim-
stätte für Beratungen Treffen im Kolpinghaus bekommen.
Bereits für das Jahr 2027 sind schon Anfragen und Reservierungen eingegangen.

Die Kolpingsfamilie Kitzbühel

13. September bei der St. Bernhardkapelle am Hahnenkamm

Ein besonderer Fixpunkt im Jahresablauf ist die Wortgottesfeier mit Diakon Manfred Prodinger bei der St. Bernhardkapelle am Hah-
nenkamm. Ca. 60 Jahren gestaltet die Kolpingsfamilie und seit einigen Jahren, zusammen mit der Jungbauernschaft die Andacht 
am Berg. Ein Dank auch an die Familie Brandstätter vom Hotel Ehrenbachhöhe.

Bei herrlichem Spätsommerwetter feierte eine große Gemeinschaft mit Gebet und 
Gesang vom Franziskuschor. Diakon Michael Prodinger fesselte alle Anwesenden mit 
seiner direkt und prägnant gewohnten Ansprache. Ein herzliches Dankeschön.
Das schon dazu gehörende Fahnenschwingen der Jungbauern und eine Agape mit 
selbst gebackenem Brot, Almkäse und Wein bildete den Abschluss der Feier.
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Das Vereinsjahr begann mit 
der Teilnahme der Sportler an 
Ski-Orientierungsläufen: So 
wurde Anna Hauser bei der 
Jugend-Europameisterschaft 
in Lulea (S) in der Langdistanz 
sensationelle Dritte, beim 
Sprint erlief sie Platz 5.
Lisa (D 14) und Maria (D18-
20) Hauser, Isabel (D 35-) und 
Georg (H 75-) Hechl erliefen 

bei den österreichischen Meis- 
terschaften zusammen 13 
Meistertitel. 
Alle 4 gewannen zudem die 
österreichische Rangliste in 
ihren Altersklassen.
Maria Hauser erreichte bei 
der Staatsmeisterschaft Mit-
tel Platz 3.
Im Fuß-Orientierungslauf 
konnte Alois Berger bei der 

ARGE-ALP Meisterschaft in 
der Lombardei in der H 12 
Platz 3 erlaufen.
Bei der österreichischen Meis-
terschaft lief Georg Hechl 
im Sprint zu Rang 3. Isabel 
Hechl wurde bei der ASKOE-
Bundesmeisterschaft eben-
falls Dritte.
Die Naturfreunde betei-
ligten sich mehrmals an 
den Müllsammel- und 
„Springkrautzupfen“-Ak-
tionen des Schwarzsee- und 
Umweltreferates der Stadt-
gemeinde rund um den 
Schwarzsee. 
Im Mai wurde zum vierzigsten 
Mal der Schwarzsee-Staffel-
lauf organisiert.

Auf unserer Hochwildalm-
hütte im Auracher Graben 
stand die Sanierung der elek-
trischen Anlage an, ebenso 
wurde eine neue Fahnenstan-
ge einbetoniert.
Um die Sonnenwende ge-
hörte das Feuerbrennen am 
Weißkopfkogel zum Pflicht-
programm, genauso wie die 
Bergmesse – umrahmt vom 
„Auracher Viergsang“ – Ende 
August bei der Hütte.
Den Jahresabschluss bildete 
Ende September die Durch-
führung eines Tirolcuplaufs 
im Orientierungslauf (Lang-
strecke) im Almengebiet um 
die Hochwildalmhütte.

Kontaktadresse:	 Obmann Georg Hechl, Seebichlweg 65a, 6370 Kitzbühel
	 Tel.: 0676 83621420, E-Mail: g.hechl@tsn.at

Medaillen Öst. Meisterschaften Ski-Orientierung

Schwarzseelauf 2026

Anna Hauser 3. Platz bei der Jugend-EMLisa Hauser beim Ski-Orientierungslauf

Bergmesse Hochwildalm Sportlerehrung Alois Berger und Isabel Hechl

Feuerbrennen Weißkopfkogel Müllsammeln am Schwarzsee Hüttenwirtin Sieglinde Tausz und Elisa
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Vespa Club Kitzbühel – 
Leidenschaft, Freundschaft und 
Freiheit auf zwei Rädern

Kontaktadresse:	 Wolfgang Tomschy ·  Franz Walde Weg 6 · 6370 Kitzbühel
	 Tel +43 664 22 50 414 · E-Mail: wolfgang@beitomschy.at 

Seit 2015 ist unser Verein offiziell als Vespa Club Kitzbühel für 
Sport und Freizeit eingetragen. Was mit der gemeinsamen Be-
geisterung für die legendäre Vespa begann, hat sich im Laufe der 
Jahre zu einer lebendigen Gemeinschaft entwickelt, die weit über 
die Grenzen Kitzbühels hinausreicht.

Bei uns stehen nicht nur die Vespa und das gemeinsame Fah-
ren im Mittelpunkt, sondern vor allem auch die Freundschaft, die 
Geselligkeit und die Freude am gemeinsamen Hobby. Über das 
ganze Jahr hinweg organisieren wir zahlreiche Veranstaltungen, 
gesellige Partys und abwechslungsreiche Ausfahrten. Dabei er-
kunden wir gemeinsam schöne Landschaften, genießen kurven-
reiche Straßen und sammeln unvergessliche Erlebnisse auf un-
seren Vespas. Auch das gemütliche Beisammensein nach einer 
Ausfahrt gehört für uns einfach dazu.

Besonders stolz sind wir auf die stetig wachsende Gemeinschaft 
unseres Clubs. Mittlerweile zählen wir über 400 Mitglieder! 
Unsere Mitglieder kommen aus Österreich, Deutschland, der 
Schweiz, Italien, Slowenien und der Slowakei. Diese internatio-
nale Vielfalt macht unseren Verein besonders und zeigt, dass die 
Begeisterung für die Vespa Menschen unterschiedlicher Herkunft 
verbindet. Egal, woher man kommt – bei uns stehen die gemein-
same Leidenschaft, der Zusammenhalt und die Freude am Ver-
einsleben im Vordergrund.

Damit unser Vereinsleben so abwechslungsreich und erfolgreich 
gestaltet werden kann, engagieren sich zahlreiche Mitglieder ak-
tiv für den Club. Unser Vorstand besteht aus sechs Personen 
und wird von sechs weiteren ordentlichen Mitgliedern unterstützt. 
Gemeinsam kümmern wir uns um die Organisation unserer Ver-
anstaltungen, die Planung der Ausfahrten und die Weiterent-
wicklung unseres Vereins. Das Engagement und die Unterstüt-
zung unserer Mitglieder bilden dabei das Fundament unseres  
Clublebens.

Der Vespa Club Kitzbühel steht für gelebte Gemeinschaft, ge-
meinsame Erlebnisse und die besondere Faszination eines ech-
ten Klassikers auf zwei Rädern. Wir freuen uns über jedes Mit-
glied, das unsere Leidenschaft teilt, und über alle, die unseren 
Club kennenlernen möchten.

Denn für uns ist die Vespa mehr als nur ein 
Fortbewegungsmittel – sie ist ein Lebensge-
fühl, das verbindet!

Wir blicken mit großer Vorfreude auf viele weitere gemeinsame 
Kilometer, gesellige Stunden und unvergessliche Momente mit 
unserer Vespa-Familie.
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Im Herbst letzten Jahres hat Armin 
Schablitzky nach beachtlichen 16 Jah-
ren Obmannschaft die Leitung des 
Fördervereins abgegeben. An dieser 
Stelle ein großes DANKESCHÖN für 
seinen unermüdlichen ehrenamtlichen 
Einsatz zu musikalischer Entwicklung 
und Erfolg von Musikschüler:innen aus 
Kitzbühel, Reith, Kirchberg, Aurach 

und Jochberg. Anerkennung gebührt ebenfalls der ehemaligen 
Schriftführerin Veronika Sampl für ihr mehr als 12-jähriges En-
gagement. Nicht unerwähnt soll hier auch die gute Zusammen-
arbeit während dieser Zeit mit der Landesmusikschule unter der 
Leitung von Peter Gasteiger bleiben.

Leider mussten wir im Dezember letzten Jahres von unserem 
geschätzten Vereinsgründer Friedhelm Capellari Abschied neh-
men. Durch sein verlässliches Mitwirken seit dem Jahr 1998 hat 
er wesentlich zur lebendigen und erfolgreichen Arbeit für die Lan-
desmusikschule beigetragen. 

Mittlerweile kann der neue Obmann Markus Brandstätter bereits 
auf sein erstes, sehr aktives und gelungenes Vereinsjahr zurück-
blicken, in dem er mit seinem Team viel bewegt hat.   
Die Hilfeleistung durch den Förderverein gestaltet sich unter-
schiedlich: Zum einen ist es uns ein großes Anliegen, vor allem 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zum Musikunterricht zu 
ermöglichen. So entlastet der Verein Familien bei den Ausgaben 
für Schulgeld oder stellt Leihinstrumente zur Verfügung. Anderer-
seits arbeitet der Förderverein eng mit der Landesmusikschule 
zusammen, wie zum Beispiel bei der Organisation und Finan-
zierung von Veranstaltungen, Workshops oder beim Ausschank 

nach Konzerten sowie auch bei der Begabten- und Preisträger-
förderung.

Auch bei der Gestaltung des Foyers hat der Förderverein die 
Landesmusikschule unterstützt. Somit entstand ein einladender 
Raum zur Begegnung und zum Verweilen. Die regelmäßig er-
scheinende Vereinszeitung „Musikus“ wird ebenfalls vom För-
derverein mitgestaltet und -finanziert.
Ein besonderes Highlight des letzten Schuljahres war die Teil-
nahme am Kinderchorprojekt 6K UNITED!, zu dem sich im Juni 
ein Bus voller junger Chorsänger:innen mit Begleitpersonen nach 
München in die Olympiahalle aufmachte. Dort haben sie in Be-
gleitung ihrer Chorleiterinnen Elisabeth Schnitzhofer und Suzana 
Weißenböck gemeinsam mit 6.000 anderen jungen Stimmen und 
einer 18-köpfigen Band über Monate hinweg einstudierte Songs 
zum Besten gegeben. Obmann Markus Brandstätter hat die De-
legation aus Kitzbühel begleitet und die vom Verein mitfinanzier-
ten Lunchpakete verteilt.

Natürlich freuen wir uns auch immer über Mitgliederzuwachs. Mit 
einem Jahresbeitrag von nur € 12,- können Sie einen wertvollen 
Beitrag leisten. Dafür steht Ihnen ein Anmeldevordruck in unserer 
Vereinszeitung „Musikus“ zur Verfügung (liegt in der Musikschule 
auf). 
Oder kontaktieren Sie unseren Obmann Markus Brandstätter un-
ter foerderverein@musikschulen.at

Musik macht Kinder und Jugendliche stärker.
Die Musikförderung dient nicht nur ihren musikalischen 
Talenten, sie stärkt ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität, ihre 
Lernfreude und ihre sozialen Fähigkeiten.

Kontaktadresse:	 Förderverein Landesmusikschule Kitzbühel und Umgebung
	 foerderverein@musikschulen.at   

Neuer Vorstand des Fördervereins der 
Landesmusikschule Kitzbühel 
und Umgebung 

Sophia Frandl, Daniela Schablitzky, Stefan Brandstätter, Markus Brand-
stätter, Peter Gasteiger, Katharina Frandl, Armin Schablitzky, Alex, Günther 
und Jan Kirchner, Christian Haller (nicht im Bild: Elisabeth Beihammer, 
Bettina Hölzl, Bettina und Manfred Opperer, Anita Poley, Christine Ralser)

Abschließend möchten wir noch auf die kommenden, von uns unterstützten Veranstaltungen hinweisen: 
•	 Das Konzert für Menschen mit Demenz „Musik hören – Musik spüren“ am Freitag, den 6. November von 15:00 bis 15:45 Uhr 

im Konzertsaal der Landesmusikschule Kitzbühel mit anschließendem Kaffee & Kuchen 
•	 Das „Konzert der Jüngsten“ am Mittwoch, den 16. Dezember um 17:00 Uhr in der arena365 in Kirchberg

Von links: Markus Brandstätter, Katharina Frandl, Stefan Brandstätter
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Sport, Emotionen und 715.000 Euro  
für den guten Zweck 

Es sind die leisen Momen-
te großer Verbundenheit, 
die das VST-Golf-Charity-
Wochenende am 4. und 5. 
September 2026 zu etwas 
ganz Besonderem machten. 
Wenn sportlicher Ehrgeiz 
auf tiefe Mitmenschlichkeit 
trifft, entsteht ein Funke, der 
Hoffnung schenkt. Das 26. 
VST-Golf-Charity-Turnier 
war nicht nur ein gewaltiges 
Event, sondern ein spürba-
res Zeichen dafür, was eine 
starke Gemeinschaft in un-
serer Region bewegen kann.

Kaiserwetter, Sport- und 
Spaß und Standing  
Ovations für Fidji Fiala
Den Auftakt machte am Frei-
tag das traditionelle VST-
PRO-AM Golfturnier am Golf-
platz Eichenheim. Über 160 
Teilnehmer – darunter Öster-
reichs beste Golf-Pros an der 
Seite eng gewandter Spon-
soren – erlebten sportliche 
Höchstleistungen bei feinstem 
Golf-Wetter. Für das leibliche 
Wohl sorgten die „VST-Man-
da“, während Live-Musik und 
ausgelassene Stimmung die 
Terrasse erfüllten.
Am Abend hieß es im festlich 
gefüllten K3 Kitz Kongress „Al-
les Tracht“: 320 Gäste feierten 
bei exquisiter Kulinarik und 
einem fulminanten Showact. 
Für einen besonders ergrei-
fenden Gänsehaut-Moment 
sorgte die Ehrung von Fidji 
Fiala: Dem Langzeitpräsiden-

ten und jetzigen Ehrenprä-
sidenten des VST Kitzbühel 
wurde in einer emotionalen 
und pointierten Laudatio für 
seine zwei Jahrzehnte lange, 
unermüdliche Tätigkeit ge-
dankt – begleitet von langan-
haltenden Standing Ovations 
der sichtlich gerührten Gäste.
Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war die feurige Ver-
steigerung außergewöhnli-
cher Preise. „Mit jedem Gebot 
spürte man die Begeisterung 
und die Entschlossenheit der 
Teilnehmenden, etwas zu be-
wegen. Sie zeigten sich nicht 
nur großzügig, sondern waren 
sichtlich stolz, Teil dieser Ge-
meinschaft zu sein. Das hat 
uns wirklich berührt“, zeigte 
sich VST-Präsident Martin 
Eberl tief bewegt. Der Sams-
tag stand ganz im Zeichen des 
26. Golf-Charity-Turniers. 160 
Golferinnen und Golfer genos-
sen Kaiserwetter und das ge-
mütliche Miteinander rund um 
die Partymeile am Clubhaus 
Eichenheim. Die Krönung 
folgte am Abend im erneut 

restlos ausverkauften K3: Bei 
der Versteigerung exklusiver 
Reisen, begehrter Tickets für 
Sportveranstaltungen und ku-
linarischer Highlights übertra-
fen sich die Gäste nochmals 
an Großzügigkeit. Der „harte 
Kern“ feierte den gelungenen 
Abend schließlich in bester 
Stimmung bis in die frühen 
Morgenstunden im legendä-
ren „The Londoner“.

Hilfe für Menschen 
in der Region
Im Mittelpunkt des VST-En-
gagements steht jedoch nicht 
das Feiern, sondern die Hilfe. 
Die Bilanz des vergangenen 
VST-Jahres unterstreicht dies 
eindrucksvoll: Gemeinsam 
mit dem Erlös des Golfwo-
chenendes, dem VST ON 
SNOW-Skirennen, diversen 
Firmenveranstaltungen sowie 
zahlreichen Klein- und An-
lassspenden kam eine Spen-
densumme von € 715.000, – 
zusammen.
Ein riesiges Dankeschön gilt 
allen Sponsoren, Gönnern und 

Spendern, die es dem VST er-
möglichen, dort zu helfen, wo 
Hilfe dringend gebraucht wird. 
Damit kann der VST auch wei-
terhin Menschen und soziale 
Einrichtungen in der Region 
unterstützen. Seit 26 Jahren 
hilft der Verein jährlich bis zu 
100 Schicksalen oder sozialen 
Einrichtungen – unbürokra-
tisch und möglichst rasch.

Kontaktadresse: 	 Martin Eberl, VST-Vizepräsident, info@vst-kitz.at
	 www.vst-kitz.at, www.facebook.com/vst.kitz, ZVR-Nr. 955177135, BMF, SO–1578
	 Raiffeisenbank Kitzbühel – St. Johann, IBAN: AT92 3626 3000 0404 3352

Das 26. VST-Golf-Charity-Wochenende stand 
im Zeichen gelebter Mitmenschlichkeit.

Eine unglaubliche Summe und viele 
Emotionen – der VST Kitzbühel hatte 
allen Grund zum Feiern.
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Was passiert  
mit Spenden? 
Seht euch diese 
berührenden 
Videos an.

Anmeldung 
ab sofort 
www.vst-kitz.at/vst-on-snow

13. MÄRZ 2027 
Gaudi-Skirennen, 
Ski-Party  
mit Beachfeeling
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Das Jahr 2026 war wieder voll bepackt mit vielen verschiede-
nen Aktivitäten, Übungen und Veranstaltungen.

Um auf dem neuesten und fittesten Stand zu bleiben, wurde 
natürlich auch fleißig für den Ernstfall trainiert: von Eisretter-
übungen bis hin zu gemeinsamen Übungen mit anderen Blau-
lichtorganisationen, sei es mit dem Roten Kreuz oder der Feu-
erwehr. Durch solche Übungen können wir wichtige Abläufe 
trainieren und wissen im Ernstfall, wie richtig reagiert werden 
muss. Die Zusammenarbeit mit den anderen Einsatzorganisa-
tionen ist dabei besonders wichtig.

Auch unser wöchentliches Kindertraining am Freitag geht vor-
an. Woche für Woche sind unsere jungen Schwimmer:innen 
fleißig dabei und verbessern ihre Schwimmtechnik und Aus-
dauer. Dabei darf natürlich auch der Spaß im Wasser nicht zu 
kurz kommen.

Auch wenn das Jahr noch nicht ganz vorbei ist, können wir 
schon jetzt auf viele abwechslungsreiche und schöne Momen-
te zurückblicken. Ein großes Dankeschön gilt dabei allen unse-
ren Mitgliedern und Helfer:innen, die das ganze Jahr über mit 
viel Einsatz und Freude dabei sind.

Kontaktadresse:	 Österreichische Wasserrettung, Einsatzstelle Kitzbühel
	 6370 Kitzbühel · St.-Johanner Straße 46 · E-Mail: kitzbuehel@wasserrettung.at
	 www.wasserrettung-kitzbuehel.at

Einsatzstelle 
Kitzbühel

Ein großes Dankeschön an alle ehrenamtlichen Mitglieder, Unterstützer und Förderer der ÖWR-Einsatzstelle Kitzbühel 
für ihren unermüdlichen Einsatz und die beständige Unterstützung!

Im September wurden wieder die Gummienten für den guten 
Zweck in die Ache geworfen. Das Entenrennen, das alle zwei 
Jahre stattfindet, stand heuer wieder auf unserer Agenda, die-
ses Mal in Aurach beim Auwirt. Gemeinsam wurden die Gum-
mienten aus der Ache gerettet und sicher ins Ziel begleitet.

Zu Beginn des Jahres star-
teten wir mit der Verpflegung 
bei der Fackelwanderung 
rund um den Schwarzsee. 
Bei wärmendem Glühwein in 
der Hand und leckeren Köst-
lichkeiten durften wir wieder 
dabei sein.

Im Juni war es dann wieder so weit: Triathlon am Schwarz-
see. Ein ganzes Wochenende voller „On your marks“. Auch 
heuer waren wir wieder mit dabei und sorgten dafür, dass die 
Teilnehmer:innen sicher durch den Bewerb kommen konnten. 
Ein Wochenende, an dem es für uns wieder einiges zu tun gab 
– zum Glück aber ohne größere Einsätze.

Ein weiteres Highlight des 
Jahres war der 100. Jahr-
markt der Stadtmusik Kitzbü-
hel. Auch dort waren wir mit 
unseren Fotobuttons wieder 
dabei. Eine schöne Erinne-
rung, die niemals alt wird und 
bei der auch heuer wieder 
viele tolle Fotos entstanden 
sind. 
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WIRtschaft Kitzbühel – 
neuer Vorstand, klare Schwerpunkte
Bei der 5. ordentlichen Generalversammlung am 23. September 2026 hat WIRtschaft Kitz-
bühel einen neuen Vorstand für die kommenden drei Jahre gewählt und die Schwerpunkte 
für die nächste Funktionsperiode festgelegt.

Vernetzen, Interessen bündeln und gemeinsam die Zukunft unseres Wirtschaftsstandortes gestalten – dafür steht 
WIRtschaft Kitzbühel. Der Verein versteht sich als starke Stimme der heimischen Wirtschaft und als Netzwerk jener Menschen, 
die Verantwortung übernehmen und den Standort aktiv mitgestalten.

Ein Netzwerk der Entscheider
Bei WIRtschaft Kitzbühel treffen sich Unternehmerinnen und Unternehmer aller Branchen und Betriebsgrößen aus Kitzbühel, 
Jochberg, Aurach und Reith. Der Verein bringt Betriebe, Entscheidungsträger und Institutionen an einen Tisch und steht in 
regelmäßigem Austausch mit Stadtgemeinde, Kitzbühel Tourismus, Bergbahn und weiteren Partnern.
In den vergangenen Jahren sind daraus zahlreiche Initiativen entstanden: von der Weiterentwicklung des Kitz-Zehners als regio-
nalem Einkaufsgutschein bis zu Branchenstammtischen und gemeinsamen Aktionen. Website, Eventkalender und Newsletter 
halten die Mitglieder auf dem Laufenden.

Vier Schwerpunkte für die nächsten Jahre
Das neue Vorstandsteam verbindet Bewährtes mit neuen Ideen und bringt unterschiedliche berufliche Hintergründe zusammen. 
Im Fokus stehen:

•	 Mitarbeiterwohnen: leistbarer Wohnraum für die Menschen, die hier arbeiten
•	 Digitalisierung und KI: Betriebe fit machen für den digitalen Wandel
•	 Standortqualität: ein attraktives Umfeld für Handel, Handwerk und Dienstleistung
•	 Netzwerk und Austausch: mehrere Veranstaltungsformate pro Jahr mit Themen, die bewegen

Mit dem geplanten Zukunftsbild Kitzbühel 2050 blickt der Verein bewusst nach vorne: Wie soll sich Kitzbühel als Lebens- und 
Wirtschaftsraum entwickeln, und was braucht es dafür heute?

Teil des Netzwerks werden
Je größer und vielfältiger das Netzwerk ist, desto stärker ist die Stimme der heimischen Wirtschaft. Der Vorstand lädt daher alle 
Betriebe in Kitzbühel, Aurach, Jochberg und Reith herzlich ein, Mitglied zu werden und den Standort mitzugestalten.
Mehr Informationen und Mitgliedschaft: www.wirtschaft-kitzbuehel.at

Der neue Vorstand
Alexander Etz:
ETZ Schuhe und Sport, bisheriger Obmann
Ludwig Schlechter: 
Projektentwicklung und Präsenzarbeit bei den Betrieben
Klaus Monitzer: 
Klinikexpress, Dienstleistung und Gesundheit
Thorsten Peisl: 
Obmann Kitzbühel Digital, Digitalisierung und Kapitalmarkt
Florian Bissert: 
impalawolfmitbiss, Strategie, Zukunftsbild und Leuchtturmprojekte
Johanna Oberdorfer: 
Messner Schmuck – Uhren - Swarovski, Themen rund um den Handel
Elisabeth Obermoser: 
Marketingtanten, Unsere Kiste, Standortprojekte und Kommunikation

Kontaktadresse:	 WIRtschaft Kitzbühel, Obmann Alexander Etz, info@wirtschaft-kitzbuehel.at

Der neue Vorstand


